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Very Loud Punkrock is good for you 
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VERHÄLTNISSE 
Nu ıy 
Hy, zum ersten! 
Ich bin Timo (ts) und ich arbeite mit 
Henning und Daniel zusammen an 
diesem Heft, an einer Radiosendung 
und in einer Band. 
un u \ f 
OK, zu dem Heft sind wir über 'ne 
Kleinanzeige vom Stefan gekomme 
und versuchen nun hier 'nen bißchen 
„Reporter” zu spielen und das ganze 
irgendwie mit dem Radio zu 
verbinden, d.h. was ım Radio komm 


auch irgendwie schriftlich zu bringen. 
..> 4 m __ nn 


Radıo, gibts seit September 98 und wir 
haben jetzt seit Januar unserer festen 


Sendetermin: | ME J 
Subversiv 4 


je. 2te Do. im Ok Oldenbur 

um 17 Uhr - 106.5 MHZ o 

Radio und TV - Übertragung 
und dat läufi eigentlich ganz gut und 
macht auch auf jeden Fall spaß, also 
wenn ıhrs empfangen könnt, ruhig mal 
einschalten und anrufen oder selbst die 
Offenen Känale besetzen, um die 
Medien auch für uns zu nutzen, da man 
übers Radio gut aktuelle Termine und 
Aktionen-bekanntgeben kann, was bei 
Fanzinen ja leider nie so ganz gegeben 


re; 


Bandl, ja, wir haben uns aus dem Teil 
von Operation Ivy rekrutiert. der nicht 
Rancıid geworden ist, weil zu € 
kommerziell. Wir sınd bıs jetzt ım 
Untergrund geblieben. weil das cooler 
war, aber nun werden wir von 0 bıs auf 
Platz 1 der Bravo Charts stürmen um 
allen unsere Musik in die Grehörgänge 
zu blasen. 


OR. eigentlich gibts uns noch nicht so 
lange und wir spielen schon son £ 
Operation Ivv - Kram, also Ska-Punk. 
Wenn ihr das hier lest. müßte auch 
unsere erste Platte draußen sein, das 
heißt, 'ne selbstgebrannte CD, aber 
absolut D.I.Y. . Haben wir selbst im 
Proberaum aufgenommen, aber mit 
geliehenem Profi-Equipment und zu 
Hause selbst gebrannt. Wer die 
Supervisor- ® na haben will schickt uns 
‘nen Zehner + 3,- DM 

Porto und naar Kschens das Ding 
zugeschickt, ist leider so teuer, weil 
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Also. das war jetzt so 'ne kleine $ 
Aufklärung über die Verhältnisse ne 
und 'nen bißchen Eigenwerbung, aber ‘ 
das mußte sein. 


rn 


u 


ist. ts JK un \ 

I a9 Ed a 

i af 555 0588 

"Eri ; ik ä en von 

Punker haben Dlie en 

ssS9e2 750 

in einer Nacht- und Nebel- ' | fe) 4 Roi 
aktion haben in der Nacht v85&cä% 
von Freitag auf Sonnabend | Em = 8 5 55 
rund 15 Punker das ver- ee E23585 2 = 
kommene Objekt am Olden- | “ e gEn02383 
burger Pferdemarkt besetzt. | °S 2552 
Wo früher mal ein Kino be- | h = S Er 2 
heimatet war, danach der | = 3 © & E 
Tanz-Palast „Renaissance“ | 8 3 5. 
für Furore sorgte und sich 7 Sam 


bis zum bitteren Ende die 


Oldenburg (csc). In der Nacht und Aurich angefordert hatten, be- 


Polizei eskortiert 50 Punks durch die City 


50 Punker verließen gegen 1.30 Punks verhältnismäßig ruhig, 


50 

°50 

om: 
Betreiber des „Rock-Cafe | ke) 533758<92 
F versuchten, ist schon lange | 3 ne 5 
tote Hose! Ein verheeren- J so 809208 
“ z DE jep} ae) 
| des Feuer vor mehr als fünf na 9. 985 
| Jahren ließ die Mucke dort 5 E g 588. 
| verstummen. Jetzt residiert | | EeOs0x 52% 
9 ; dort die Oldenburger Punk- gos8s32% 
3 Szene, die erst kürzlich dem -E2 SE 5 

Fi Hi & jeb) 7 

€ Abrißbagger am alten VfB- # en @ "So 2 ee) 
? Stadion in Donnerschwee 582830 ea 
fi fi X = E v2 
S weichen mußte. Die Punker Ge s55-$ = 
\ fordern von der Stadtver- u 5 Eee 
waltung Oldenburg eine E45; Sg ce85835E 


B ‚neue Bleibe Foto: uwe 


Leser u ; 
seen anrat main 
> u machen ‚ha i i ä 
A derartig in Arbeit ausaer ‚aD ıch mir auh nicht träumen lassen, daß das 
Aber egal, erste Ausgabe is fertich und damit d in fü 
E oa, j er Grundstein für unser Fanzine- 
; Imperium (Plastic Bomb-wir kommen)gelegt. He,he, nur Spaß! um u 
Ich mach neben dem Benzine noch, wie eigentlich jeder hier, ne Radiosendung und 
i versuch gerade ein Label auf die Beine zu stellen, also Bands-her mit den Demotapes. 
| Ach der Maik, unser Quotenaltpunk (ist man mit 30 schon alt?) wird sich erst beim 
# zweiten Heft aktiv am Geschehen beteiligen, da er bald seine Prüfung hat, um als 
E gelernrter Altenpfleger auf die Menschheit losgelassen zu werden. Deshalb war bei ihm 
in letzter Zeit nur Büffeln angesagt. a 
Ich hab kein Bock mr nl 
>0ck mir noch irgend Sche: | 
| mal lecker weiter. „stefan. g Scheiß aus den Fingern zu saugen, drum lest jetzt 


und die Na : 
ordeich 18 
. der gameboy 


* 
2 Ü len 
iin en e-sampler 
A faulheit bestraft 


d versenden, | 
- endlich Er = f 5 
ei 
\ nned (usa), ; x 
he ein schleimscheißer). 


auf C-60 und 
a shocked (malay 
| es.k,h.i.v, halfy 


a] a richtig geguckt, das isser: General Sherman, der beste Namensvorschlag 
für ein Fanzine of the whole World, doch er wurde ignorant | 


ack ich wenigstens ein Bild 


i Trotz 
eiße auch, aber aus p eis 


h 
f herman he 


bgeschmettert. 5 
w Einleitung. Statt General S 


von ihm auf meine 


chlägt den General 
Demokratie leben, muß ich 


2 nun aazine (und so ein scheiß Wortspiel S 
da wir ja leider ın eınet 


Sherman!!!!). Aber 


damit abfinden. Aber ich kam damit klar, denn in der 


mich wohl oder übel 
Namensdiskussion wurde auch andere What: 


Karlsquell-geschwängerten 
Age: 
Weight: 


Pe 


o zum Beispiel solche politisch korrekten 
"Schwanzvergleich". Ebenfalls a _ 


Geistesblitze abgeschmettert. N) 
Namen wie: "Geschwister-Fister" oder 


ie e 


en 
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er!" bzw."Dein 


erweise: "Deine Mud 
unter den Tisch 


Ti fielen verständlich Sn 
ln "Last Metal Standing 


unter d 
"Boinsche", aber daß 


Vadder" und 


fällt, war dann schon eine mittelschwere Überraschung. Aber jetzt reichts | 
auch langsam mit den Namen. Oder nein, moment. Eine Sache wollte ich 


nämlich noch erwähnt haben und zwar, daß "Körschgen" der absolut beste 
Name für ein Fanzine gewesen wäre, wenn, ja wenn es nicht bereits ein 


Fanzine mit diesem Namen, der dem einzigen Schauspieler in Helge = 
Schneider Filmen huldigt, gegeben hätte. Danke, daß ich das nochmal Pa 2 


loswerden konnte. ka rg 
0,4 toürse s.. a 


Viel Spass und bis zur #2 (ca.2002) = ne 2 
. Em = ur 


’ Ach ja, DANKE oder GRUSS (sucht's euch aus) 
@ cn: Thomas (Laß den Tee-Ei-Morgenstern 

stecken, das bringt doch nichts!), Hannes _ 

4 ( den Tippsklaven) wg. Sklavendienst und Geduld 

4 Daniela wg. viel Geduld. © 
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So, hier ist endlich das Heft für das wir keinen Namen finden konnten. Mein Vorschlag ® “ un sg 
dafür (siehe Überschrift dieser Seite) kam leider zu spät, so daß ich ihn nun als rn SL 
Übercshrift für diese Einleitung verwerte. 
| 
E 
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Ich bin übrigens der Kerl, den ihr auf dem Cover bewundern könnt (auf einer © nn: 

Bahnfahrt überkam es mich beim Hören von Not Enough). Und ja, ich habe (noch!) & &: Y \ 

einen Matte, die -man kann es sich denken- aus alten Metaller-Zeiten übriggeblieben - 
ist. | 


Aber dies sagt nichts über meinen Musikgeschmack und meine Einstellung aus, denn 
ich habe ganz sicher die oben erwähnte "punkrock attitude” (dies ist eigentlich der 
Titel eines Separation-Songs, aber ich fand sowohl den Klang als auch die Bedeutung 
so gut, daß ich ihn auch verwenden musste). R 


u 


Ich spiele übrigens auch Gitarre in einer HC-Band (Third Degree Burn), wer will kann 
uns auf dem vom Fanzine präsentierten Festival in Hamburg (am 14.5. in der Mission, 
Fiyer siehe letzte Seite) bewundern. Bis dahin sind die Flusen auch garantiert ab! | 


| ja, wi ; ünschen und wer 
j 1 it der #1 (ja, wir haben s geschafft) zu wünsc 
, in = ee Band freut sich auch immer über 


mir irgendetw. 

en Ruighehkeiten) kann dies über im Impressum Mn e | 
Adresse/Tel. Nummer, oder sonst auch über <strge@gmx.n } Minus, | 

<selk@metronet.de> und Stefans <proud_to_be_loudiweiin.un y au | 
schaffe ich es nicht täglich nach der e-Post zu schauen. 4 

| 
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Ich freu’mich. Arne 


Bei uns ist immer alles... 


die kleine bücherstube!!! 
®(eine hand voller sterne;rafik schami;beltz&gelberg-verlag) 
eigentlich sollte an dieser stelle ein anderes großes werk der literat 
stehen,doch da iss mir das buch aus dem schrank gepurzelt.das ist auch 
ganz gut so,denn den wälzer"wenn hitler den krieg gewonnen hätteYwerde 
ich wohl erst zur jahrhundertwende zuende bringen.wenn de@ mensch noch 
erleben darf...gruß an clinton&saddam h. 

yooh,zum buch.das ganze ist wohl in nem kinderverlag erschienen,doch f 
die alten unter euch gibbet sicher auch ne erwachsenenausgabe,die dann 
aber nischt so nen schönes bild hat.ort des geschehn ist damaskus,eine 
stadt in syrien,aus der auch schami stammt. 

durch den tagebuchstil bekommt das buch seine persönliche note,doch we 
mal "anne frank"gelesen hat,der weiß,daß das auch nachteile im leseflu 
hat.aber jedem das seine.hauptfigur ist ein 13/14 jähriger junge,der u 
jeden preis journalist werden will.die rahmenbedingungen scheinen das 
nicht möglich zu machen,da sein vater bäcker istund ihn von der scule 
nimmt,da der laden nicht so läuft und eine arbeitskraft zu günstigen 
preis gebraucht wird.das ganze klingt ziemlich veraltet,doch ich schät 
mal daß das gem vor knapp zwei jahrzehnten(eher früher)spielt.der bä 
erjunge und s®&ne freunde bilden eine bande,die verdeckt für gerechtig 
it herrschen soll.die schwarze hand.wie in wohl jedem buch verldebt si 
hier der junge und probleme tauchen auf.nadia bekommt den umgang mit i 
(er bleibt anonym)verboten.eine riesiger graben zwischen reich und arm 
wird deutlich und auch”"fhinimalen möglichkeiten auf bildung,nach dem pf 
ehtvunterricht. 

er beschließt seine stadt zu verlassen,bleibt allerdings seinem besten 
freund onkel salim zu liebe ‚eine"probezeit" Mh der bäckerei. 

der rat des genossen stellt sich als richtig dar und der junge,der nun 
wohl schon 16 ist,lernt habib,einen"Wyahren" journalisten,kennen.nach 
einer langen zeit der skepsis lernen sich die beiden kennen und vertra 
habib und der vater des jungenferden zu politischen verfolgten und erl 
den die grausamen gefangenschaft.immer öfter werden menschen abgeführt 
nd auch der ständige machtwechsel bringt keine gerechtigkeit. 
irgendwann ist es zeit widerstand zu leisten und unterstützt von seine 
freund josef und mit der hilfe habibs,der am meisten gefährdet ist,be- 
ginnt der journalismus im #X untergrund und bewegt nichtnur die regier 


g... (198 5.) melanie 


Ein Hinweis. in 
eigener Sache: 


Verehrte Mitmenschen, 
staatsbürgerliche Pflichten veranlassen uns, Sie alle über sehr 
bedenkliche Mißstände in dem Haus, Popenser Str. 42, früher Neue 
Heimat zu informieren. ; 
Gewaltandrohung und Nötigung durch einen Ausländer, unglaublich 
fahrlässiger Umigang mit einer Handfeuerwaffe durch einen Deut- 
‚schen mit mehrfachen Verstößen gegen das Nieders. Meldegesetz. 
Derzeitiger Höhepunkt: Diebstahl unseres Abstreichers am 18.12.98 
im Schutze der Dunkelheit. 
Weitere Infos erhält'jeder, auch die schreibende Zunft. 

Siegfried Schmidt 
Popenser Str. 42, Tel. O 49 41/4854 


während ich mi 
jieben lange 


versuchte U- on 
Danny gerade aufzusteh® 


frünstücken, das Leben 
doch ungerecht. 


HI Dude, were are you at the moment? 

Hello, I'm in my house ın my bed and I'm trying to 
wake up ee: 
Why was there such a long periode between the 
releases of your last and your new album? 

I wish I knew, that's a very good question. Because 
of a lot of bullshit, just so many different things 5 
For examble? T 
The things get difhicult with the record-company 
We work for such a big record company. that you 
have to wait till the release of your stuff, because 


they relea 


thing 


F 


alled "Through the darkness”. 


Your album is € 
feelings during the last time or 


Does it show your 
is it just a tittle? 
No. it's very real It's very true, there have been so 
much shit going on.But you know it's cool, Ithink 
£ it's our best record 

I think so, t00. 
Thanx 


ase so many other records. That was a huge 


Your new guitarist was in Murphy's Law and 
Warzone! How came the contact to such a 
person? 

Because he is a very good friend of mine. But he 15 
no longer ın My band anyway 

why? 

He just came to tour and than he worked on the 
record and that was it 

And you got a new euitarist now? 

„Well, our old guitarist is back. It's Rick, who 
played on "No T.unch", And it's cool that he is back 
because he is the guy I worked with for 5 vears 
before that 


Do Y 
you label D-G 
; Del D-Generati 
arockban ne ation as; 

kband with ; as a punkb; 
I don't kno 3 with a Punkbackgrou rer or as 
think abo w and I don't worry abo bt 
= ‘ aDout it. Jesse and I_ we alu 3ut it, 
YBat people write abonı K we al 
never think abı ut us in th 


Dout nunkr 

Punkrock or rock' 

* & OT TOCKn'roli 
roil 


Wand 
ey We don't 
ways talk about 
E press, but 


WC 


LU 


In your bandi 
h nfo I read vou mak i 
\ ea mix i > 
u rock'n’roll and Punkrock m 
laha. Who fi 
a Who fucking knows. It’ s about if vou like i 
or not. Youknow. it's musıc ne 


What kind o 
Shon? Thin 
your shows. 
Its everyt 


es, but do you think it's better to keep music 


same 


aneing © 
s role alike? n 
= I don't know..But we are very excited because we 


‚are big Scorsese Fans. We love his movie. 
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Bravo Punk Fanzine geht in die 3.Runde.Mit ASBEST Blatt im 

B Heft (kultixte Punktexte, schlachteste CD News Geschwalle) , 
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NUR 


f SAME 
Zwei Inties (Mare Moles und Süffig 
chen Gedanken und 

a. TP ne 


Ei is immer wilk 


un 


Nummer 1 ist leider ausverkauft. Ihr könnt euch aber das 
Interview mit Schandfleck aus dieser Nummer mitbestellen.) 
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083 ; Bedeutung ist. In einem kapitalistischen und 
2 imperialistischen Staatsgefüge wie der BRD 
bedarf es einer Projektionsfläche für die Ängste 
und Sorgen der - im Ergebnis unterdrückten - 
Bevölkerung und zudem dient die Kriminalität 
2 jo.) als Mittel zum Zweck, um die ansich schon 
geringen "Bürgerrechte" noch mehr zu beschränken. 
: (Großer Lauschangriff oder die verdachtunabhängige 
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ts: Also, wer seid ihr, woher kommt ihr? 
Nach der Frage gabs erstmal Fragen, wer wir sind und ob 


si re ee 
wir berechtigt sind ihnen Fragen zu stellen, herausgekommen > Tr At ven? n % en mein, won 
ist dabei, daß Tomte aus der Nähe von Stade stammen, R Be, oe andet> geil ed 
mittlerweile aber alle in Hamburg wohnen. Ihre Musik wird h er. we ee En ir ggenieh & ist 
von ihnen als bodenständiger Indie-Rock beschrieben, BS10 1.90% et die Kock a ren ne Hure 
zwischen Dackelblut, Boxhamsters und/oder Dinosaur JR. £ en ‚Mit den Sn Firm, ae ans zade nos on 
liegt. "Satst TINT achen be as yaben "" ii einige andere, 
Thees: Wir würden gerne SO klingen, aber das klappt ja nicht, i BE schön scheiße: chw ig gei® R 
letztenendes ist es doch nur Punkrock ... und ... eigentlich & morgen zaun® enhi gendes) 
wolltet ihr doch bloß umsonst rein und Platte abstauben! ber nichtS ; 
(ts: hat ja auch geklappt, sogar zwei Platten). ; RR 2 z » 5 
Timo: Wir sind auf B.A. Records und die erste Band, die e= Es folgte di + EEE 
nicht But Alive oder Rantanplan ist, oder wo B.A. 1 E en Rede en das Tomte und die Weakerth 
mitspielt. u % or A Platte über ee man nicht weiß, ob die To, n s 5 
3 3% (das Propagandhi Label) Kr (Bi Records und G7 
entschlossen). en sich zur Zusammenarbeit 


he: Man darf übrigens bei uns keine Werbung machen, also . | = 
bei A... darf man nicht kaufen. pe 2 


Timo: Wir können uns auch über Supermärkte unterhalten. E x nr ge E 5 
ts: Laß uns mal bei Fakten bleiben, also wie lange gibts euch a8 wer 7” , L ’ 
schon? N I - : i; 4 A 
Timo: Ich geh am liebsten ZU .. » Stemmi und ich . Fl u - 
haben dies Jahr unser 10jähriges Zusammen-Musik-Mach- ee e ist euer Album draußen? + 
Jubiläum und die Band Tomte in dieser Konstellation gibt es is; Wie ee 2 it Ende März. BP 
seit vier oder fünf Taler. 1 ee Verkauft sich aber ga ne Tdor machen? 
ts: Wieviel Alben habt ihr schon draußen? Timo: *“ hirgendwie 'ne Headlinet ur gemacht, 
Timo: Eine Single und ein Album. Ich war früher übrigens ts; Wollt ihr NOS Naben dieses Jahr schon 'n® To 8 er 
auch bei Propagandhi und auch Schlagzeuger. Thees: AlSO; wu m BA. Re = die Wiege u = 
(siehe Weakerthans) Er 7 RR / LE P;: ,„  deuns sozusagen nett, für uns wars ok, abe es 
he: Bist du auch Veganer? ä ww. WE ü wurde. DIE neben wars ne Be 
Timo: Ja, und auch Straight Edger (Jeder 'ne Flasche Bier - Leue; > ee Jahr evil. noch Ne De oder 10 Tage 
in der Hand und jede Menge leere Flaschen ). Ne, nicht ee: deten Ban yon uns, nn ohne Boo ing 
-klich, in Hamburg ist man das nicht so. am as Selbstorg 
ee Vor allen ae seit wir in dem Proberaum sind, _ auf Tovt gehen. Also“ king Firma aa da der 
wo früher nur S.E.'T waren, sind jetzt alle keine Veganer m? sich noch kurz über en ee Bd ongekündig! 
und S.E.'r mehr. ur js Weakerthan® 4 da 
; r ARE ae 0 in Oldenburg @ 25 Anrufes, UN 
Thees: Jetzt wissen Sie auch, was sie zwischen 14 und? 5 _ = 7 Tomte haben mur @° d 2 gespielt, a 
verpaßt haben. . gm en en keine orband stan®, im AMOT welche Gig® stehen. 
ä ET E er, u las: noch en ger ade dabei ‚zu überprüfen. ER 
z R 2 „u 5 waren i r jelt schoNl- . 
5 lu Fi Thees: Hör mal, ich gaub, a e müssen schnell hin, das 
2 EA Playback läuft schon, WI ET y 
x « = ei Timo: Das ERS une — - 


„da weißt, was ich meine 
EEE TREE BETTEN, 


Timo: Weils schön ist Urs du den eigentlich Musik? 


umsonst Bier zu krie Leuten wie euch ib x Ben 
en. Ei sah zuhän | 
Verlustgeschäft, ab gen. Eigentlich ist es ja 'nen genund _ Hier mußten wir das Intervi 
Außer daß Timo er es macht halt Spaß Aufnahmegerä iew unterbrechen, da unser 
@ Timo vorher bei Pro re ahmegerät den Geist aufgegeben hat. Es folgte noch ein 


iner in einer bekannteren En ir .. hat noch Be a Er unsere Radio-Sendung und lokale 
ts 


ENG 
Ye 
habt ihrg Ei 


n Inter. 


ptimale Höpte 


j 


Welche ist Eure frühste Kind- 
heitserinnerung ? 
Tom: Baden in der Bütt, so mit 


E: die peinlichste Sache, } 

== die Euch im betrunkenen Zu- } 
=== stand passiert ist ? i 
Popel: Die Groupies wollten uns i 
== Schamlos ausnutzen! 


z=_== Doc: Ich bin mal Morgens um | 


! ca. 2 Jahren. 2 
} Prolli: Rohe Erbsen kochen in 

} Omas guten Töpfen. 

| Popel: Als ich meine Mutter 
; nackt sah! 


10.30 Uhr total voli mitten auf Doc: Die Geburt natürlich !!! _ on 
dem Marktplatz aufgewacht , als ch jemals EDER > 
erade der Autoscooter anfıng " Würdet Ihr Euch } unter- 


„tion 
zu tuten und gräßliche Musik EV/ Schönheitsoper 


Ä se ; E u { ließ 
| losging. Es war nämlich Kirmes. ziehen : ert! Ich 

| Das dumme daran war, daß mich “ Punk Popel: Schon Rugenbraue ee 
ein paar Kumpels gefunden iR, nn und zwischen >. 
haben. Ich hab’ dann: erstmal links entfern weißen! 


IM SCHLAFZIMMER 


# FÜR BESONDERE LEISTUNGEN bi: 


er Besser 
Tom: Im Suff sind alle Frauen ® W 
eh, schön !!! 2 nicht \! in nu8 einer Wurmkuf \ 
xag Prolli: Als ich auf einer Party P__prolli: Nein Ku 
mit zwei Kumpels nackt auf dem & Würdet Ihr als wasch 
= Tisch tanzte und mit dem Tisch : Punker die 5 echte 


Ri 2 selbst ein 
großer | 
wi 
men nche Rolle: Punk reine Ina glaube, dap WB 
Opapi s i : eIpretatio; P7% 
DePierrolle (baj- = 1> Also ja, Der Punkt „u sache 
1 CK Ftgey 2 108€ = mich aufhört, ist Play auk 
Popel: R.I.P.ROCK IN PEACE | Al re T 
Tom: Das sollen andere ent- Ows). v-J 


| scheiden il 
# Doc: Macht euch keine Hoff- 
| fung ‚ich komme wieder ! 
Eee ee j nackt 


tet the act — kotz in N 
PR No geh ke & Breakfast a 
Tom. 9% Ay nalie = vn | 


pt 
Doc: Davon gibt a um, Doc. „"aawo = 
die jetzt alle uf Fr ML 


DROPKICK MURPHYS -THE 
GANG'SALLHERE CD/LP 
(Hellcat) 
Wie’s der Zufall so will, kam kurz 
nachdem ich im Bombshell Rocks- 
Review meinen Nachholbedarf in 
Sachen Streetpunk kundgegeben 
hatte, die neue Dropkick Murphys 
bei mir zuhause an. Gutes Timing 
also, daher kann ich die beiden 
Alben gut vergleichen. Aber leider 
höre ich zum ersten mal etwas von 
den Dropkick Murphys, deshalb 
kann ich auch nicht sagen ob Al 
Barrs (ehemals The Bruisers, ihr 
wisst schon) Stimme besser ist als 
die seines Vorgängers - jedenfalls 
gefällt sie mir und passt optimal 
zur Band. Tja, und ich muß sagen, 
den Vergleich mit Bombshell 
Rocks gewinnen Dropkick 
Murphys mit leichtem Vorsprung, 
da auf den 16 Songs von „The 
Gang’s All Here“ mehr 
Abwechslung geboten wird und 
das ganze Album fast nur aus Hits 
(im positiven Sinne) besteht. Zwei 
Songs sind Cover von Traditionals 
(irisch/schottisch), einer davon 
wird auch wieder mit einem 
Dudelsack unterstützt und bei zwei 
‚andere Tracks kommt eine Fidel 
zum Einsatz. Wäre da nur nicht 
noch das total beschissene 
Kriegscover, gäb’s hier ein 
rundum gelungenes Album. 
al 


TILLMANN- 
BLUTROTERSTEIN CD 

Hab ich auf eine Anzeige, in der 
ich HC&Punkbands suchte, 
bekommen. Geboten wird 
chartkompatipler Deutschrock, ich 
glaub die junx hätten nix dagegen 
mit Pur ins Abenteuerland zu 
fahren. Die Scheibe ist gut 
produziert und das Cover ist auch 
recht professionell gemacht. 
ABER WAS ZUR HÖLLE SOLL 
ICH DAMIT?? Nicht nur das, daß 
Musik ist, die sich meine Mutter 
anhören würde, nein, auch die 
Texte sind grottenschlecht. 
Besonders der Text “Kleines 
Mädchen” läßt mich so wütend 
werden, das ich die Fliesen in 


Tillmanns Proberaum gern mal zu 
blutroten Stein verwandeln würde. 
Zitat gefällig: “Vergiß die 
Puppenstube, ich spiel mit Dir, so 
kleine Mädchenhände können so 
zärtlich sein” Wie bescheuert muß 
man sein, um so einen Scheiß zu 
verzapfen.!! 

Als ich den Junx per Fax mitteilte 
wie scheiße ich sie fänd, bekam 
ich tags darauf einen netten Anruf 
vom Sänger. Ich hätte die Message 
des Songs gar nicht erkannt, 
außerdem würd sie das ja Geld 


kosten, mir eine CD zu 
schicken(soll ich deshalb jeden 
Scheiß ‚der mir geschickt wird ‚gut 
finden?) und überhaupt wenn ich 
so weiter mach, kann ich mein 
Laden bald dicht machen. Tja 
bevor ich noch mehr Müll 
geschickt bekomme, wäre das 
wohl auch die beste Möglichkeit. 
Aber dem ist zum Glück nicht so 
und deshalb benutz ich eure CD 
jetzt als Bierdeckel -Prost- 

-5j- 


STATIC 84 - ANOTHER 
FUNERAL 7" 

Eine absolut empfehlenswerte 
Scheibe ist die Another Funeral 6- 
song 7" von Static 84. X- 
traschweres Vinyl, nette 
Aufmachung und Aufkleber gibt’s 
schon mal als Special dazu, wobei 
ich hier eine der auf dreihundert 
Stück limitierten Scheiben hab und 
ich nicht weiß wie es mit den nicht 
limitierten aussieht. Doch holen 
sollte sich Mann und Frau diese 7" 
auch ohne Aussicht auf die 
Specials, denn gut sind Static 84 
auf jeden Fall. Emo-Hardcore ist 
die grobe Richtung, die Songs 
gehen nach einer Weile ins Ohr 
und haben die gewisse Mischung 
aus Abwechslungsreichtum, Power 
und (Gesangs-)Melodie. Ähnlich 
wie Ignite transportieren Static 84 
eine unterschwellige Melancholie 
in ihren Songs und zum Abschluß 
kann ich nur noch sagen: 


-VS- 


EARTH CRISIS-BREED THE 
KILLERS LP/CD 

LP (Equal Vision)/ CD 
(Roadrunner) 

Glücklicherweise ist die 
Vinylversion von „Breed The 
Killers“ auf Equal Vision (unter 
Lizenz) erschienen, sonst hätte es 
bestimmt keine LP gegeben und 
ich mir das Album wohl nicht 
gekauft. Die neue Earth Crisis ist 
wieder etwas anders ausgefallen 
als ihre Vorgänger: Weniger 
düster, straighter groovend und 
Karls Organ klingt dumpfer, sprich 
noch heftiger. Ich für meinen Teil 
komme mit diesen minimalen 
Änderungen hervorragend zurecht, 
auch wenn ich diesmal keine 
besonders guten und 
herausstechenden Songs 
ausmachen kann, so sind doch alle 
konstant gut. Der Sound ist fett, 
die Texte gehen in Ordnung (und 
sind wieder Earth Crisis-typisch) 
und als Bonus gibt es noch eine 
Neueinspielung von „Ecocide“ (im 
Original von der ersten EP), daher 
ist „Breed The Killers“ 
empfehlenswert und für mich der 
beste Barth Crisis-Longplayer 
bisher. 

Bene 


WESTCOAST HC VS. 
EASTCOASTHC CD 
Ich meld mich hier live aus dem 
CBGBs,NY und berichte vom 
diesjährigen Mosh den Gegner tot- 
Cup: 
13 East- treten gegen 13 Westcoast 
HC/Emo Bands und ich würd 
sagen das Team von der Ostküste 
gewinnt nur ganz knapp. 
Ein Team in dem: IN MY EYES, 
MORNING AGAIN, BETTER 
THAN A THOUSAND, 
BATTERY, TEN YARD FIGHT, 
ENSIGN, SHAI HULUD, 
SHELTER, CONVERGE und 
FLOORPUNCH mitspielen, ist 
aber auch nur schwer zu schlagen. 
Hätten sie nur ORANGE 9MM 
und SAVES THE DAY auf der 
Ersatzbank sitzen lassen, wäre der 
* Sieg auch nicht so eine Zitterpartie 
gewesen. ü 


" Stefan du Promo-König, hast nich nochmal ein paar Scheiben für mich zum revie 
erst eine einzige reviewt." 

"Klar Veith, kriegst die Scheiße, die ich nich haben will. Drowning aus Frankraisc! 
"OOOCH Sefan, bitte auch was gutes!!!" 

"Na gut, du unwürdiges Fanzine-Würstchen. Hier haste ne 7" von T(H)REEE." 
"DANKE, DANKE, DANKE, großer Meister." 


T(H)REEE - .. AGAIN 7" 
Tropical Records 
Drowning - selftiteled MCD avelsbacherstraße 5 
R.P.P.) 54295 Trier 
Also Drowning ist die erste der beiden phone: 0651/23198 
Scheiben, die mir Stefan zum verreissen, fax: 0651/23110 
tschuldigung zum reviewen gegeben hat. koh14201@uni-tier.de 
Und watt soll ich sagen? Ein Blick aufs T(H)REEE hat mir Stefan woh 
Cover sagt mehr als tausend Worte. wegen Drowning mitgeben unc 
Dethmeddel Coverästhetik inklusive das geht in Ordnung. T(H)REF 
schnörkeligem Drowning-Logo. nur ungefähr, sondern ziemlic) 
Musikalisch sieht die Sache dann doch Doughboys zu "Crush" Zeiten. 
nicht ganz so finster aus. Gewisse wollt wie TCHJREEE klingen, 
Ähnlichkeiten zu All Out War bestehen, und hört euch "Crush" von de 
denn Drowning haben auch jenen Aber eigentlich braucht ihr das garnicht, denn 
schleppenden, fiesen Groove und die wer auf ziemlich melodischen und poppigen 
slayerigen Gitarrenriffs. Die Sache könnte Punkrock abfährt, kann sich das Teil hier 
dann ja auch gefallen (ist kein Verbrechen problemlos bestellen. Bei "Hate City" darf 
All Out War zu mögen), wenn Drowning übrigens zu Abwechslung auch mal das Tempo 
nicht von Zeit zu Zeit in peinlichen Metal- angezogen werden. Geht auf jeden Fall in Ordnung das Teil hier. 
Urschreien und wirklich zu starkem Death 
Metal Einschlag ersaufen würden. 
Wer das verkraften kann, schlage zu. I moag’s net. 
Sind übrigens fünf Songs in knapp 19 min. 


YETI GIRLS- SPRING ! LP 
(Wolverine Rec.) 

Ich weiß echt nicht was ich von 
dieser LP (CD erscheint bei nem 
Major ) halten soll. Das Debüt der 
Yeti Girls fand ich wirklich nur 
geil. Dieses Album hier hat aber 
nix mehr mit Punk zu tun, klingt 
eher nach son Popbands wie 
CREME 21, falls die jemand 
kennt. Aber trotzdem gefällt mir 
die Musik, verbreitet auf jeden Fall 
gute Laune und man kann beim 
Hören prima abschallten. Aber die 
Texte: Meine Fresse, die bewegen 
sich auf Kindesniveau. 
Vergleichbar vielleicht mit Texten 
von Rolf Zukowski oder der 
ERSTEN ALLGEMEINEN 
VERUNSICHERUNG. Sie 
handeln von der 
Klassensprecherin, die jetzt auch 
eine Freund hat, oder von 
Mädchen die Acrylpullis tragen 
oder gar von den Superfreunden. 
Junx, hab ihr sie noch alle? Wie 
wär's mal mit nem Instrumental- 
Album? -Sj- 


ONE KING DOWN - God Loves, Man Kills LP/CD 

(Equal Vision) R 

Nach der superfetten „Bloodlust Revenge"-EP habe ich One King Downs 
Debütalbum äußerst herbeigesehnt, doch leider muß ich sagen, daß ich etwas 
enttäuscht bin. „God Loves, Man Kills" kommt leider nicht an die Größe der 
EP heran. Dies liegt in einigen Änderungen begründet: Zum einen ist die 
Musik metallastiger geworden und zündst einfach nicht mehr so ganz, zum 
anderen gefällt mir der Gesang des neuen Sängers Jon Peters bei weitem nicht 
so gut wie der seines Vorgängers. Wobei ich nicht sagen will, daß Peters 
schlecht sei, er klingt bloß ziemlich anders -gegüalt und heftiger als der eher 
schreiende Rob Fusco- und passt eigentlich sogar besser zum (neuen) Sound 
der Band. Ich würde also empfehlen lieber erstmal in das Album reinhören, 
statt es -so wie ich- blind zu kaufen. Allerdings soll dies hier keine zu 
negative Besprechung werden, denn schlecht sind die neun Songs von „God 
Loves, Man Kills" auf keinen Fall. Wer moshigen New School HC mag, dem 
dürfte das Album eigentlich auch gefallen, denn gut ist es defintiv. Meine 
Erwartungen waren wohl lediglich zu hoch. 


SUGARBOMBS-dte. Single 
(Tropical Rec., siehe Anzeige) 
Yes, yes, yes. Schön 
schrammeliger Melodicore. So 
muß das klingen. Ich weiß nicht zu 
wievielten Male sich diese Single 
auf meinem Plattenteller dreht, 
aber diese Platte hat seit Tagen 
nix anderes getan ‚als sich bei 33 
Umdrehungen pro Minute zu 
drehen. Hier reit sich wirklich ein 
Ohrwurm an den anderen. Wo 
kommen eigentlich diese ganzen 
geilen deutschen Bands auf einmal 
her? Ich glaub ich werd mir die 
Single jetzt noch mal reinziehen 
und dann noch mal und noch mal 
und dann vielleicht noch mal. -sj- 


tev; ma e ıy 8, 


WEEKLY CAROUSE- 
YOHIMBE CD 

(siehe Not Enough) 

Eine ganze LKWladung voller 
guter Melodien laden hier Weekly 
Carouse direkt vor meiner Haustür 
ab. 

Schon allein das Introtersten Song 
ist den Kauf dieser CD wert. Ihr 
kennt W.C. vielleicht von den 
letzten Plastic Bomb und Ox 
Sampiern, wenn nicht: Ihr habt 
echt was verpaßt. Schneller 
Melodycore, der weit aus der 
gesichtslosen Masse von 
Skatepunkbands herausreicht. 
Gefällt mir besser als so manche 
Epitaph oder Fat Wreck 
Veröffentlichung. Aus den wird 


noch mal was. -Sj- 
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NOT ENOUGCH- xX BEER 
EDGE Xx CD 

(Horror Business, c/o David Zolda, 
Im Drubbel 6, 44534 Lünen, 
10DM-+-Porto) 

Juhu, die Ruhrpottprolls sind 
zurück. Auf der CD sind zwar 
auch einige Sonx vom letzten 
Demo drauf, aber die Produktion 
ist wirklich 1000 mal geiler. Hier 
gib's natürlich lupenreinen Old 
School Hardcore mit einem Sänger 
der Tonlagen erreicht, bei den 
selbst Zoli von Ignite blaß werden 
würde. Erinnert so bißchen an 
SHUTDOWN. 

Und da ich selbst auf der Thanxlist 
stehe, werd ich mich hüten hier 
was negatives zu sagen. 

Wenn ihr Konzerte organisiert, 
müßt ihr unbedingt ein Konzert 
mit den Junx machen, ihr braucht 
nur jede Menge Bier, kaum Geld, 
ein Frühstück, eine blonde 
Schwester und einen Dackel und 
die Junx sind rundum zufrieden. 
Aber erstmal kauft ihr ALLE jetzt 
diese CD, weils in Doitschland z.Z 
nix vergleichbares gibt. Also los. - 
S)- 


VIVA PUNK SAMPLER VOL2 
(Tape+10s. Booklet, Maik Joost, 
Pappelallee 76, 22089 HH, 8DM 
inkl. Porto) 

Mmh, da fahr ich nach Hamburg 
um meine Mitgenossen zu treffen 
und zu beschnuppern und 
bekomme doch gleich den neuen 
Sampler von Maik in die Hände 
gedrückt. Auffem ersten Blick sehr 
viel bekannte Bandnamen (DUC, 
Great Unwashed, Poison Ivvy (ch), 
Bradleys,...). Im Zuch nach Hause 
kann ich mir am Tag danach dann 
ein ziemlich positives Bild 
machen. Die Lieder enttäuschen 
nicht und selbst die Tonqualität 
verspricht Hörvergnügen. 17 
Bands spielen 
abwechslungsreichen Punk, 
Punk’n’Roll, bis hin zum Ska- 
Stück der Undershirts, das mir, 
obwohl ich echt keine 
Skaliebhaberin bin, gut gefällt. Die 
Zusammenstellung ist fein und nur 
das Lay-Out könnte man meiner 
Meinung nach ändern, das ist echt 
zu “computerlastig”. So kauft euch 
das Dingen und vielleicht ist auch 
schon der 3. teil am Start. -mi- 


CBAWLSPACE-DON’T GET 
MADE GETEVEN 

(Released Power Productions, PO 
Box 19, 1190 Forest 3-Belgium) 
Belgischer Metalhardcore at ist 
best. Der Sänger kann so geil 
aggressiv schreien, daß man es 
schon fast mit der Angst zu tun 
bekommt. Erinnert ein wenig an 
Fury Of 5. Puristen werden zwar 
die Mucke von Crawispace als 
Metal abstempeln-schon allein 
aufgrund des Cover, das auch auf 
jede Iron Maiden Scheibe gepaßt 
hätte- aber ich find die Scheibe 
wirklich extrem gelungen. Jawohl. 
esje 


HIPPIEKILLER VOL2 
(Bastian Bredtmann, Bahnhofstr. 
10, 26506 Norden, 8DM inkl.P&P) 
Der nun dritte Tapesampler vom 
Basti und mal wieder ziemlich 
schön gestaltet. Aufgrund 
finanzieller Engpässe leider kein 
blaues Papier und kein Booklet. 
Doch das Din A4 Poster macht 
alles wieder gut. Auf dem Tape 
sind diesmal vertreten: 
HEIMATGLÜCK, ESK, 
BATMAN PUKE, PRG 7, AGE 
OF CHAOS, QUICKNOISE... 
insgesamt bringts der Sampler auf 
26 Bands, von denen mir 
SURFING BIRDS und 
RAUSCHANGRIFF am meisten 
zusagen. Weitere Tape- 
veröffentlichungen aus dem Hause 
FOR THE PUNK.REC. sind auch 


nicht zu verachten und ne nelte 
Mailorderliste gibts auch. 
Außerdem kommt aus dem hohen 
Norden das ANTI-BONDAGE 
Fanzine daher. Das Ex-PANIK 
VERKAUF und da ex-ex-FÜR 
GELD steht seinen Vorgängern in 
nichts nach und der Carsten und 
der Bastian lassen massig gekotze 
ab.-mi- 


CREETINS-FAMOUS FOR A 
DAY 

( Fred Frank, Eschenbrook 18, 
24113 Molfsee,04317651136) 
Deutscher Eastcoast Melodycore. 
Direkt von der Ostsee, das da 
anscheint ein sehr ähnliches Klima 
wie in Killafornia herrscht, merkt 
man spätestens, wenn man sich 
diese CD angehört hat. Sonx wie 
Sunburn gehen sofort ins Ohr und 
bleiben im Gegensatz zu vielen 


anderen Sonx deutscher 
Melodycoregruppen auch dort 
hängen. Wirklich gelungene MCD, 
jetzt kann der Sommer endgültig 
kommen. -Sj- 


SAM BLACK CHURCH_THE 
BLACK COMEDY 
(Wonderdrug Rec.PO BOX 995, 
BOston, MA 02132,USA) 

Das hier noch als Hardcore zu 
bezeichnen wäre eigentlich sehr 
daneben. Sagen wir mal lieber 
Metal mit ein paar 
Hardcoreeinflüßen. Außerdem 
klingt der Sänger haargenau wie 
der Sanger von OVERKILL. Live 
sollen die sehr geil sein, fast wir 
auch fast hätten feststellen können, 
wären sie wie geplant mit Slapshot 
auf Tour gegangen. Sind se aber 
nicht, deshalb müssen wir uns mit 
dieser CD zufrieden stellen. Ein 
paar Sonx gefallen mir, aber 
unterm Strich zu viel 
durchschnittlicher Kram.-sj- 


GOOD CLEAN FUN- WHO 
SHARES WINS 

(Phyte Rec. PO BOX 14228, Santa 
Barbara, CA, 93107) 

Geil, schon allein das Cover sind 
das Geld für die Single wert: 
Kennt ihr alle noch das prollige 
Cover der Path OF Resistance 
Scheibe (deren Name auch gewisse 
Ahnlichkeit mit dem dieser Single 
aufweist), da wo die ganzen 
vermummten Typen rumposen? 
Ja, und nun stellt euch vor, das 
waren keine Menschen sondern 
Kuscheltiere und schon wißt ihr 
wie das Cover hier aussieht. Die 
Mucke ist 1A Gorilla Biscuitts- 
laßtiger Hardcore mit Texten wie 
Positively positive oder coll-edge. 
Produziert hat das ganze hier 
übrigens Puff Daddy und wer ganz 
genau hinhört, merkt auch noch 
das Celine Dion im Background 
singt. -Sj- 


TAETRE- OUT OF 
EMOTIONAL DISORDER CD 
(Die Hard Music) 

Boa, sind die böse. Auf der 
Innenseite des Covers steht "Life is 
a waste of time" Bei Life handelt 
es sich wohl um ein dänisches 
Wort, das soviel heißt wie : Sich 
diese CD anzuhören..." Und nicht 
vergessen" To die is what we live 
for "(Zitat aus dem Song Die with 
me). -Sj- 


Te 


SUPERVISOR- DEMOnstation 
(Daniel Knopp, Tannenweg 48, 
26689 Augustfehn, 1ODM+Porto) 


2, 3, en „Klasse Skapunk mit gutenn 


“ - Deütscheit und’englischen 


were: Testen Der G g kl ee nd I 


streckenweise ein bißchen 
monoton, ich mag halt keinen 
Sprechgesang,aber dennoch klasse 
Sonx. Besonders erwähneswert ist 
allerdings,daß hier wirklich alles 
selbst gemacht wurde. Von der 
selbstproduzierten Mucke, übers 
kopierte und selbstgestaltete Cover 
bis hin zu den gebrannten CDs. 
Ilier wird der DIY Gedanke 
wirklich noch ganz groß 
geschrieben. Wirklich 
unterstützungswert. 


THE SLACKERS-THE 
QUESTION 

(Hellcat Rec/c&d Promotion) 

Soll Ska sein, halt ich aber eher für 

Reggae. Genau das richtige fürn 
Sommer und auch bestens 
geeeignel für jede Parly. Macht 
Spaß. 


-Stefan- 


THE NERVE AGENTS -dto. 
12“/MCD 

(Revelation) 
Mit The Nerve Agents hat der 
vorherige Redemption 87- (und 
früher Unit Pride-) Sänger Eric 
Ozenne eine neue Band am Start, 
welche ebenfalls punkigen 
endachtziger Hardcore spielt. 
Diese 8-Song EP schafft es 
allerdings nicht ganz mich so 
mitzureissen, wie das Redemption 
837-Album, obwohl es eigentlich 
nichts zu kritiseren gibt: Man 
bekommt hier herrlich 
altmodischen HC geboten, welcher 
im Vergleich zu den ganzen Bands 
des sogenannten Old School- 
Revivals jedoch sehr stark in 
Richtung Punk tendiert. Mit 
„Starting Point‘ gibt es noch einen 
vier-Minuten Track, der zuerst 
durch seinen längeren Songaufbau 
für Abwechslung sorgt, mit der 
Zeit jedoch eindeutig zu 
langgezogen wirkt. Bei der 
Abschlußhymne „I Keep 
Scraming“ hingegen habe ich mich 
zu Anfang noch an den 
„Hey,Hey,Hey,Hey“-Rufen 
gestört, aber dies sind keine 

-. wirklichen Kritikpunkte. Wer also 

gerne etwas neues von Redemption 
87 hören würde (so wie ich) und 
die vierteistündige EP zum 
angemessenen Preis findet, sollte 
hier ruhig zuschlagen. 

-al- 


V/A- Punk For $ale 

(Lil Punk Rec,1001 Willowbank 
Trial, Mississauga, Ontario,Canada 
E-Mail: alsobrante@ica.net) 


#. Beidem Namen.hab ich erst an 


Lost & Found gedacht, der 
Sampler ist aber bei dem 
kanadischen Punklabel Lil’ Punk 
Rec. erschienen. Auf dem Teil sind 
26 Bands vertreten, die 
hauptsächlich den guten 
Melodycore frönen und bis dato 
völlig unbekannt waren. Oder hab 
ihr schon mal was von Fighting 
Chance, Janky, 10.1, Battershell 
gehört? Ich denk mal nicht. gerade 
deshalb find ich den Sampler auch 
so geil. Schade find ich hingegen 
das im Cover keinerlei Infos über 
die Bands stehen, nicht mak 
Kontaktaddressen sind angegeben. 
Trotzdem bestens geeignet für alle 
Loite, die mal ein paar noie Bands 
abchecken wollen.-sj- 


AS THEY DIE-...SORROW BY 
DESTRUCTION 

(...as they die, 108 Opal St., 
Elmont, NY 11003, 4$+Porto) 
Ganz ganz düsterer New School 
Hardcore aus NY. Wer auf Earth 
Crisis zu Firestorm zeiten steht, 
sollte das Tape umbedingt mal 
anchecken, lohnt auf jeden Fall. 
Sind zwar leider nur vier Sonx, 
aber bald gibts Nachschub: 
Nämlich in Form der Splitsingle 
mit 4 In Tha CHAMBER, 
erscheinen wird das ganze auf 
Moosestyle Rec. Aber erstmal viel 
Spaß mit dem Tape.-sj- 


FUTHER GREVANCE- 
PERCEPTION 

(Red Alert Rec. c/o Robin Gronau 
Finkenweg 7 59939 Olsberg) 
New School Hardcore direkt aus 
dem Sauerland. Zur Zeit hab ich 
mir den ganzen New School Kram 
mit dem ganzen Gepiepse un 
dBreaks eigentlich übergehört. 
Aber diese MCD ist wirklich 
klasse, besonders das Stück 
“Awake” ist der Burner schlecht 
hin. Vergleich fällt mir gerade 
keiner ein, baer wer auf New 
School ohne Metaleinflüsse steht, 
ist hier genau richtig.-sj- 


NUTSHELL-45 RP.M. 
(Slaughterhouse/Mad Butcher 
Rec.) 

GÄÄÄHN. Ganz, ganz origineller 
Melodycore aus Deutschland. 
Kling genau wie: (bitte x- 
beliebigen Namen einer Fat Wreck 
Band einsetzen). Einzig und allein 
der Song NUTSHELL ist wirklich 
cool, der dauert aber leider nur 55 
Sekunden. Vielleicht ist er aber 
auch genau deshalb der beste. Ich 
hoffe das Album wird besser.-sj- 


INFILTRATORS-DON’T GIVE 
ME YOUR OLD SKOOL LIP. 
JUST GET YOUR METAL 
OUT OF MY HARDCORE. 
(Oink Rec. PO Box 27813, 


“Washington, DC 20038- 


7813/USA) 

WOW, was für ein geiler CD- 
Titel.Der beschreibt in etwa genau 
das, was ich von dem ganzen New 
School Metal Scheiß halte,nämlich 
NIXXX. 

Geboten wird hier eine Mischung 
aus Oi! und Hardcore, wobei der 
Oi! Anteil deutlich überwiegt. 
Macht wirklich Mordsspaß das 
Album zu hören, ruhig sitzen 
bleiben ist unmöglich. Und 
während ich jetzt mutterseelen 
allein durch mein Zimmer poge 
und auf mein Bett dive, träume ich 
davon, das die Infiltrators 
demnächst auf Deutschlandiour 
kommen oder wenigstens das 
nächste Album von den Junx aus 
Washington morgen in meinem 
Briefkasten steckt. Es wird wohl 
beides vorerst ein Traum bleiben. 
Leider. -sj- 


BANE -HOLDING THE 
MOMENT MCD/7“ 

(Equal Vision) 

Dies ist bereits die dritte 7“ von 
Bane, allerdings die erste die nicht 
auf dem eigenen Label ihres 
Gitarristen Aaron Delbec (Life 
Records) erschienen ist -was 
erklärt daß man bisher nichts von 
der Band mitgekriegt hat- und 
ebenfalls die erste (und schon 
wieder die letzte) mit Ten Yard 
Fight-Drummer Ben Chused. Da 
die ersten beiden Singles („Bane“ 
und „Free To Think, Free To Be“) 
wohl nicht leicht zu bekommen 
sind, gibt's sie als Bonus auf der 
MCD, was in diesem Fall leider 
gegen den Kauf des Vinyls spricht. 
Bane spielen frischen, vor Energie 
nur so strotzenden HC, welcher in 
erster Linie schneli nach vorne 
geht, aber durch viele moshige 
Parts auch angenehm 
abwechslungsreich erscheint. Die 
drei Songs von „Holding This 
Moment“ sind zwar schon die 
besten der MCD, jedoch brauchen 
sich die übrigen sechs Tracks auch 
nicht vor ihnen zu verstecken, 
denn hier stimmt einfach von 
vorne bis hinten alles. Selten gibt 
es so gute Veröffentlichungen, die 
einen dermaßen mitreissen können. 
Da der Sound auch noch absolut 
top und der Gesang ein absoluter 
Traum ist, gehe ich sogar so weit 
von einem baldigen Klassiker zu 
sprechen. Wenn das hoffentlich 
bald folgende Album dies noch 
übertreffen kann, dürfte es (für 
mich persönlich) das beste Album 
überhaupt werden. 
-al- 


 byggueiet 


Mittlerweile gibts nochmals 
Verstärkungin der Besetzung, 
weswegen ich nochmal alles 
umtippen muß. Also, jetzt ist 
noch ein Posaunist mit in der 
Band und die Junx wollen 
demnächst ein neues Demo 
aufnehmen. Falls ihr das Ding 


Wir haben im Rahmen einer Radiosendung 
die Jungs von Wegweiser eingeladen, sich 
ein bißchen vorzustellen und uns was zu 


erzählen. Wir haben allerdings irgendwie dann haben wollt, hier der Band- 
keinen Mitschnitt der Sendung von Kontakt: 

Freunden auftreiben können, die dat sonst Er ER Deepe Delle 14 
immer aufnehmen, also kann ich nur so * MER 


ungefähr wiedergeben was wir erfahren 
haben. 

Also, Wegweiser bestehen aus Hinni, 
Rainer, Frank und Kühn. Die Band gibst 
seit 95, wobei Kühn im Rahmen eines 
Besetzungswechsel erst letztes Jahr dazu 


gekommen ist. 


LESEKULTUR: 
Eigentlich waren ja feine, 
ausführliche 
Fanzinebesprechungen 
vorgesehen, doch gelingt mir das 
doch nicht so. Bis zur letzten 
Minute habe ich das aufgeschoben 
und auch jetzt bin ich nicht bereit 
dazu. Ich denke mir, ich werde nun 
nur mal die Fanzines aufzählen , 
die mir in den letzten Monaten am 
meisten zusagten, dessen 
Geschreibsel mich wirklich berührt 
und bewegt. Das ganze ist ziemlich 
persönlich auf das Papier gebracht 
und kommt ziemlich ehrlich und 
unverfälscht an. Vielleicht ist das 
eine oder andere Heftchen auch 
gar nicht als Fanzine, sondern eher 
als Lebenzeichen zu verstehen und 
setzt sich nur aus Gedanken 
zusammen. Wer also mal was 
anderes lesen will als das OX, das 
PB oder das hier... Aus einem 
kleinen Dorf an der Grenze zu 
Tschechien kommt das MODUS 
‚VIVENDI Das ist die Erstausgabe 
und ist ziemlich schön aufgemacht. 
Nicht nur feine Texte, auch Bilder, 
die ihre Wirkung zeigen. Die 
Überlegungen “Soldaten” 
gegenüber kann ich allerdings 
nicht teilen. So ziemlich alles, mit 
dem Mensch so konfrontiert wird, 
ist in diesem Heft zumindest 
angeschnitten (Martin Stöpsel, 
Siedlungsweg 8, 08606 Süßebach; 
2,5 DM inkl.Porto; 248. DIN N AS). 


Aus Essen kommt das ZWEI IM 
KOPP das beinahe nur mit 
Gedichten und Gedanken 
auskommt. Die Nr.3 müßte es 
wohl bald geben, die vielleicht 
ganz auf Reviews verzichtet? Das 
Lay-out ist irgendwie ein bißchen 
weiß, aber was soll’s?!(Adolf 
Abartig, Gemarkenstr.22, 45147 
Essen; 3DM inkl.Porto, DIN A5). 
das KALTE TAGE #10 ist eine 
Ansammlung von Kurzgeschichten 
und Collagen. Sechs Personen 
beteiligen sich in dieser Ausgabe 
mit Geschichten oder 
Zeichnungen, die wiederum 
erzählen (c/o Buchladen , 
Gneisenaustr. 2a, 10961 Berlin; 
488. “Kunst” für 5DM inki.Porto). 
Hab’s schon keine Lust mehr und 
so zum Schluß der PANKER 
KNACKER. Eigentlich müßte ich 
ja jetzt noch irgendwas in den 


Dreck ziehen, immerhin ist meine 
spärliche Reviewarbeit damit 
beendet, doch will ich mich nicht 
über den pädagogischen 
Zeigefinger auslassen, den allen 
Studies, überkorrekten Autonomen 
und Straitätschern gelten soll. Ich 
fühl mich auch gar nicht 
angesprochen! Obwohl die drei 
Rubriken nicht sehr viel gemein 
haben und das gerade diese so p.c. 
sind, will ich hiermit bestreiten. 
Aber egal...auf ganzen 106 DinA5 
Seiten bietet dieses Hefichen für 
nur eine Maak (!) Lesevergnügen, 
welcher einzig und allein durch 
mein Versagen beim 
Lindenstraßenquiz eingedämmt 
wird. Obwohl ich doch ziemlich 
fleißig an der Glotze klebe, wenn 
die Münchner kommen, muß ich : 
mich doch geschlagen geben. 
Scheiße is das, aber daran ist mein 
Alter Schuld. Mein Defizit ist 
nämlich, daß ich mit 17 vor 
einigen Jahren nur Alfred J. Quak 
auf ARD geguckt habe.. weiter 
gibt’s nen Inti mit einem 
peinlichem Campino, massig 
Konzert. und anderen Berichten 
und nen super Fortsetzungsroman 
über “Steifen” und seine Erfahrung 
mit der Befriedigung der sexuellen 
Bedürfnissen( die wohl gesättigt 
sein dürften???) und, und, und... 
(Stefan Uhl, Am Berg 4, 78056 
VS_Weigheim, 2,5DM inkl Porto) ' 
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a We ea by.living a little bit, you know. We've 
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ei The single was to pr 


Some sonx from the single on. 


omote the album. If you put all“ 
ws the sonx from the single on the album,than why 

N U having a single? So we have a single and keep two 
Ben sonx exclusive 10 that, so people feel it is worth to 
ES the way „the sonx 


know. Because nobody didn 
Il as many records as we did. This 
shed, there is more attention. So 


How many times y 
The old album we sol 


ch:war der ein ige original A .. und 
"meine B hab sie 88 gegründet und . 
1-17 Leute:in:de 


I Rruloens, den a Fetzt so?; 
spieler Richie, er war an der; 


our album wasn't even out yet. Maybe 3-2 
t ;later.our first album Do Or: IE came out. 
is time we "will be headliner 


acnlıcne Beur TE 

fe ist denn dein Verl ältnis zu ı den anderen 
Murphys. | It ich zwar 
{all Freundschaft (darauf wollt ie 
: om m Boston; EN es aber egal. gez. Stefan) W. waren, 
Ba B Sue: Erde ee us In als die Bruisers mit Drop 
i is z 5 Re spielt und 


B Ach, = kommst aus eutschlanct “ 
' Nein, meine Mutter ist Deutsche, sie hat immer 5 
gewußt, daß ich englisch lernen eng "und hat sich‘: 


nung gesagt und < ‚ge müssen sie‘ 5 
. Ich hab mit dem kein Am... 


TOM WAITS 1 


er Kan war und deshalb die Four Sicht machen 
können. Und dann.hab ich ihn halt angerufen und 
gesagt: "wie: geht 5?":Und er hat gesagt: "Ich bin 


du bist krank!" Und er sagt: "Nein, der Mike ist 
nicht mehr mit'uns", and I said: WHAT? Ich denk 
| 7 7 gleich, wie machen die das?!: Weißt du, wie machen 
involted into Söngwriting? . . die’däs weiter, also äh, so I tried out and it worked, 


dyg 
| Ah, das hab ich mir gedacht, Nein, das neue but T already decieded ‚not to:do the Bruisers befoi 
Platte....die haben schon das geschrieben, nachdem that... = 


der alte Sänger die Band’verlassen hat, so daß ich, = RE 
äh..] joint the band after that, und wir haben schon ‘Sothe eBruisers epli up before you get into 
90 Konzerte in den letzten 10 Monaten gespielt. ei- od’ Dropkick Murphys? 


Well, it was something ] was going to do anyway. : £ h 
___ And the Dropkick Murphys helped to make it go Fl u iD p 3 


 _quicker, because I knew I don't want to do the Do& Brs 


igen: Bruisers anymore. So it was Bye Bye fucking 
. <thle; Ri — Bruisers and Hello to the Dropkick Murphys! I 
reinf nn it waS a good decision, because all'the fans of 
en, Wir haben ne Bruisers accept it. The people say: "Don't do 
jeratio on. aber ..two bands, Wiyrıri 


the Iyries? - aber 
Did you write s schon fertig, 

No, nein, er das as ale hwer, Es hat € 
du. das N 
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but you don't play here 


Ithink your vocals sound cleaner and n 
like on the Bruisers LPs anymore! 
_Oja, defenitly. I sing a lot more than I ever have. 
“ Did you stop smoking or what? 
an No.no. I'm singing & completly different singing. 
a Actually I quite smoking about 8 years ago. So it 
has nothing to do with that. My signature growS 
with the Bruisers with something I didn't want io 
carry over onto Dropkick Murphys obviously. I 
forget what song it was, but it was the first song I 
ever song for the Dropkick Murphys and Kenny 
said to mei" I think you've never sung to your 
potential." Because the Bruisers never made me feel 
singing the way (hat the DMs do. It's different with 


them. it's more melodic, they're catchier, mOI® 


singalongs. 
The results of 
sounding like Tom 


2 We i 
We a 
FE is in the north 
ni Fi i don't think so. 
“. you live? 
e near of Hamburg! 
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deres mehr 


it are defenitly great: Instead of a 

Waits after a weck of wur, I . $: e: 

actually have a voice-chill. because I'm not bawling| Krach ım Hintergrund 7 ER, 

- all the time. It's actually better for meine Stimme. (Spricht zu Matt: Yeah, destroy out bathroom. jier Fe 

möchtest du noch (Und wieder zu mir.) { 100k a big shit in the 7 
bathroom and Matt doesn't like the smell. But you 

don't need to know that. So thank you very much ° 

for the interview and see you on the Reeperbahn, 

Oi! 

Bye 
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3 P Das war's eigentlich, 

ar ern „‚rgendw as loswerden? 

es : Tas not really. All I want to say IS! Think for you 
=2 nybody tell you what 10 Say- 


2 self, don't let any 
And come to the Dropkick Murphys Shows.Haha 
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Das richtet sich an all die Bands (und Veranstalter), 
die mittlerweile etwas bekannter sind, sozusagen 
unsere Szenegrößen und Helden, die meinen\jetzt 
‚nur noch'in großen Läden spielen zu mü 


3 ihr die Tour nicht organisiert habt, ich 

Äfie gewisse Kontrollmöglichkeit hat da jede 
Band. In den meisten Fällen sind die Eintrittspreise 
Ja gerechtfertigt, aber die Getränkepreise schießen 
dann’ echt den Vogel ab, und danaköfäinste noch 
nicht mal nach drauß : 

daß kann doch achfn 
OK, meisten &: dh 
Club, aber € 
und sich co 


Autonomen Zentren zuwen. Jen. ErSttmaksind die 
Leute dort wesentlich corTecte 


es bleibt alles innerhalb der SZ : 
Mob wird so weitestgehend umgangen. Mittlerweile : 
ist es so. daß mir Konzerte mit’bekannten Bands. . 
1.d.R. gar keinen Spaß mehr machen, da die Begleit- 
erscheinungen einem utet,aune verderben, 
a-kann-die:Bä 


erte. Der geldgierige 


ER 


Kleas zur Not könnte man ein Konzi 
einer großen Stadt auch auf zwei benachbarten 
ädte splitten. OH Nein, der Aufwand, die Kosten, 
Euch! 
cht jedes D.LY. Konzi mehr Spaß als euer 
die Leute sind correcter und die Atmosphä& 


‚ wirklich meine Meinung: 


usgaben kommen, wieder rein, 
une ; 
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How came the contact to Smorgasbord 
„A friend of ours who liked us very much 
Send Jeff a demo. Jeff got it came outto a 


Rec.? 


Ory. 
th Crisis or Morning Again? 

ne, just like anyone.That Style of music is an evolution 
e in that scene don't share the same values about 


What do you think about this New School Bands like Ear 
A.:They have their place in the hardcore sce 
ofthe scene, it's just a shame that the peopl 
lookin out for eachother on the dance floor. 


M.: I'm not really into all the metal, but I think that all types of music should be involved, cause if 
we stop expanding as a movement were lost. 


In your thanxlist you thank a Skatepark, do you skate yourseives? Are there so ma 
line skaters like here in Germany? 


M.:There are too many stupid in line skaters. | don't reall 
guitarist is the only real skater in the band. 


ny sucky in- 


y dig that stuff. As for skating Chris our 
!'ve tried to skate on numerous occasions, but I suck. 

ee ee punk and hardcore, so eve 
A.: Too segregated, | like to think we walk the line be r 


e out to the shows. 
M.| agree to many little cliques, and not enough SE when you are 
Ali do you get any dump sayings because of being ; 
i ? do you react? ee 
A es on stage. It got back to me that someone “ Sc ar were just a 9 
N ' ud souls into this band. 
se to that. We all put our hearts, an 
5 | BEST chance to see you live in Germany/Europe e 5 2 
r : Good question. We will be touring through europe with Up Front in the spring/ summer. ' 
W a. 6 g0 over there may 20th, and we'll spend a Ve all over europe. 
! k crowd? 
ay anything to ihe german HC/Pun | 
v 7 er a but good things about all you kids over there, hope to see you soon! 
Thanx for the interview. 
-Sj- 


ryone will 


Yan Stast gezwungen 


er 


| V I I & N st Bundeswehrsoldat 


EURTEF RE I ETUBEETEE 


Ey ea ee 


Ai inr ve Han 


Saskia aa Al Hirte al Anschein Ik 


i te Wie Schroeder bei seinen Wahlvers 
Ei rar in meiner r Kindheit vı nel über die 
e 2 also > macht „innaal nn Klere leiden zu 
ı Fun war ierder greifen 
St FR a lin 
erie Auvrbit, art 2 yeantuleiwor Aneen 20 Können Mehl anerkonne, zoseiesis scheiß ı>h auf elter 


krat tiv-Kaptaisten-Nchei a Na} 


rl til, rl sıral wenn inan Tele feiert, den bernckten v eriassung 5 


5 Pzeydo-Dermo 


Krunderduuug Un biete Ges Grundı 


en isn Bien - Eindesam Tieiden 


1 
D 


03 zum 21 
ans 


ge 
y 7 
105 9 
aw 2 


usq10xI9 zyeTauusad usWIean USTTIUSDBTS pun Ua44sU usu SsuUe4sbrusm el usyrey 
y>T pun ueryseq’uspıen UsyaTZiIsA »1Ta4s 13$9Tp ue 1agqe TTOS'xoed Warapue 
pun(wanyy9eix)aspıay IOA’ITITSFJISA WneaoA WI AsId ISSuUn puegs os pun 

2 »aı9pue Aeed uTa yDou ep TUon uUs4Iey 89pT STp-usaßıoseq NDesxyaonı wossne 
ik JEAIOA Teu 4SAI9’uabaTIs Buyng A8p uoa’(Yıon ssstayas)usqeßnz Brsseu yoeu 
u LUCD STS STE pun 41945Tabaq uoyss yoTu usgey SıIaFsueyuxoq 
‘el eu-usgxustge enbrsnu Isp UoA Y90op uuep yoTu orTp’(uew-usııegtB ı0p 
yone sıea 4UITSTITaTA)YUSsWNIISUT WEUISS UP 9XONA4STTeF SyOsTwoy os »4reU 
ASTSSEq A9P-YSSTTOyDueTaWu apınm UST pun ue y>ne uuep uUaBUTF. SIeISsWeyuxog 
k -ı937918sqBban uUsJUuypnIe Usqo UOUIS 
sap Bueßgqe usbru1oz gap FJ1BIXIE Sep'4qneIıs AyaTu ya ef usıem opuny 
pun usy9eu USYISYUIS 3UTaNX UST uUey UsSSop ITw’usayas Busnz ysne sa uuey 
uew’ Tewyaou »yuep'3a9b1os4ua USYSBTSqIOA WT ’SSop pun ayaselF ayaueu 
os ıap'uadÄ4-Tzos usasrYıegq usy44su uap el sa geb epysop’ursxaaıx nz 

Pr; saarq wsp 4Tu 45Bbue 45eJ X344ey uewu pun aTTeyIsuny Iau UoA Sem 9Y4rRÜ 
„& '939uU33919 wsuTa ep YOIs ap yunıd Bryusta ef zen seg„Bueßurse weulw@ÄTlF, 
Sp yone uuep YSTS USFAETXIa’yuy Sap US481494 uragAssedısa an Yu5 
os 320[0y Iep uuep spana os pun 4TaZ uayaoneıq 9YIom pun ezzıd'uayoß 
UsssS sem Tew 4sı9'unsu un 48519 Iea 44114UTa'XXToA Sep ySTSs 9YTowun? 
addaıy? ıs9p Jne usssneIp-uspungJaß you y9op tege‘usynetrıaa pun FTOU 
-a5ur> Bungrssyossqdsn sıypzabun au’woxaTs4 22p SayTzru Fru'aeA ıaneiyuas 
x +yoTu yone Aep’puny NEEXE YTu Toxund zoyuyeq Re ıtm U9Je1 sotuerd 
USWWOXTTOA'UOTFEIS SbT4YSTI SaTp Luep ITM USYUSTS a'ayuuoßd synı uaßne 
uUSuUTas A8p9IM Tew uer4seq pusıyugnTtoggqe UT usbunuFFJoy ASTIIOA MAORZXUX 
uuep neıj/uuewu ges uspungs uay94Y321826 ıoTq yusınp Z y2eu’ysnz uT A9paIM 
-ı2uoy2s »peısb .4yaru FTeyyuszune usp syyseu sep pun usıaTTTıyuox 
wraq’tegep 2n5 dem Zynyoszusıbsapung Tap'uUapIsM zaz3ıenaBb Enzyntuss 
-ue uop Jne uuep »4ssnu A391 UT’uUsySIaTq arasun USxUe17 pun y>orynusb 
ssoıdxoTewortßar WT UTSTTe uuep sun Sa ITA uayyseu os'e[’ef'proßb urex 
z2p0 45nT sutTax Iapatn Tew yOorTınyeu S37eyU 4594 ıop’gay1enab 4yaTu 
yon oste'yssedısA.äse3 el uyt yor qey yarTyueßbrs'yuanz usp ne Ua494 
-ıen pun Joyuyeq we.ysr pun uer4seq ı59p uapueys epi'IT’/, umz Teu ısqe 
;usyaueu uoA suay4sbrusa’uyeß'45ToF1aA stıoydnsıaT[ToA sus} 

F eF91I4-XT-ATITTod uspuspurzy4e4s aber usysTord ue soppuaıypa uuep opına 
BR] stuqabıa asepiiißnırsgıyen seIqTd exDa-Tınoy USaUSSSTUDSSA Aısıasun UT 
N yane uuap‘Tyeayseu au Ten azueb sep'41T3xbr1ıaysßnz ıap'yorıqusßne uTe 
any sen-uppeIob sum oTp ue Teu 84519 sep yST apana USEUPP Se3 we'usb 
-uTT ur ıX9430d FJFnu pun »a3wo4 "IT'yI We pun aufayt uf a30[oxsetbreqgart}F 
pun sıa4sweyxog "IT’Z we usyTerds ep‘’xonınz HZUSUDON odtura uoyas 
iTeße y9op ıTu’ ssstayos A9qe 

-qyoeıgaß 419m os 2y9tu ıeB yaou y9op sqey yaT'UapIsNa +7193s5o6usuuesnz 
u19J TTos sotTe pun uoFeTe4 sep ITaBurix FxEuuNsp’ USwuuox nz y>ru ne 
uoyas sep yas ustißuerx-durix ur el yars ueu 4UaTS AYUSTOTTSTA' FWUON 
uya74snöne sne ı2p gep Yyasıu 185 ef »4ssnu'usrye3ra'3qgraAuss yru yone 
iaTy Iep’owry wsp UoA yar gqey UIS4SS3BI0AI | jUSpISN nd satte yDou y2op 
usbunyasneg44usa ussaTp ypeu ssnw’us41935192 abetue-(g)@d arp stsse ayaTea 
N pusßat uspIeA ur pun ogey auusdısa oogsnyzew sufad ur UST wapyseu*’uetd 
R =ue4uer uUnuyanf’uszey,a UT TZuUox ST useyral} usyxeu‘ (xıeu yoeu Zued) 
R „SpueTyasInap uotyedrzueus, STe uuep yUars 99447eU1S9A SEP pun yastasseT 
uuep artqıeq pITm Aspo usp nu yS2op +2qq15 pueT-teyr2ew wrz,yuuonum Teu 

© uox uusN ySTTYuaßTa arqıeq YuDeu semn-ayısızapoıd sddnd auabre Say! 
2r eSTT ı9p ur abTozJuosdurs aTp ue sIauuTıe yaT-uaryer AUaU one utoy 
ysne Iay9Is erqxeq uuey pTeq'Txsuraat eorTuou ue TySU xıauwut JıSUuTIls 

Ma‘ otqıeq pun usyawTTFagıen usp aoa usbuegy uaseu ayydnuyasıaA'SsTaeu ger 
3, -9IM usJneT 1a2yasu1IaF aTp-usıny uayTsuyssıeA Uap TOA uayays >abeyuns 


= 


UI9YNNEIIS 


ur 
5 sne ı8ge ıap‘yıayStsaß zYetduusd urs pun us4TeyN 


LU) 
pe 
P 


wsp ydeu 


Ds 8310Jd 
=01 UTyISUUT 


--xıeßdßs yone unu el sst 


-usasset nz usTTeßnz ıny a1Tp’yst wunp os YTey 


ay25 
ec} n 
AU. mm v 
SATT 


IS VRR an 


sp UT Y191p0oTÄA 


USXSTU 
1’ ÄAayi ii U910 
3seJ puts ıTM pun,„usassq +y2Tu’eTeler stuutsyaß uTaasa’TıTTa 


A 
2 


372491 sep usıunJ 


«>89 


Du 


Re ae 


-anbısn 
[e >70) 


usyasTe; 


-x8 sqwoqFstıg atp pun ue ıyau ZyosTu ap uuox 7suos’ 
Br 


alde ısqe usıem I9430d FFNU 
> 


%0s ıopo Äyıed ue xru sa geb usaßurp wep ur ’Örgewerddry yaTTuorz sorTIe Ten 


stedissun peib yostu yane 
-SaIspue em USTS uayyDns pun uoAep UYDIs usIyseu As pun aTs sypueu os pun 


eV) 
zämog > 


« 
-+ 


uns 


u 4y9ru sem’sssedieA SarTdoy-ITu 
sıea sep’gqeßb ıswuryassDunuzFgJou 


-yotıyuaßbts apeyasj;istırTd-tyeÄ 
ITyos ur uoyas Bone Ien uew’aau Iaqe 
usp uoou e[ se uusn Yane’ge X0oAep aysoN STp OTAM UOTTUUR YSTTWOTZ 


juspuey 


ar 
Anm 


M 334UTeu Sepjuso 
a 
“maß ITexstpnw atp pun 194T8AX AyDTu uuep 


uusan pun Tex 4y9a 1enzstqnjaß4Tu sap uaupı? aTp purs o 


19) ZAPS J9Uı4 vawıam 


-a2yarıbgıyısun yDou pusge usp syyseggpun 


usyanseq 4yaTu 0 'gI un sgergsuspurt a4ndb STp ne1F STAoSs’uueu Sy4uUuo 


Tage ur 49XD0T4pUEUaUIONn USIBTITTGISA weu 
‘(*TeIt!y2TsıstTezufs aIln)ıIen UssssezzTd-Tnyss sesatp ypou pusqe ue ep 


Tu usuosıed zZ Inu A8paIm yY2op uuep usges’uspunıb usyuuexsq Iuss YSop 


usyaTanpussit sne Yoop’uss3TToA usbufT yDeu erp/agygt / UTyITsUuT So qaren 


YR9S v2 


a 
VAVETA PU vn 


w 
IP UATO AP LATALD 52 as 
'vanoH VayO DW UyaA op \nmea sum en 


avid va 


T 


ae 
sıeydsoure aTp’uspueIswur I0oA UOyas IIM Tyomgo 


y2oou us4ı1ıT Aa pun yperdsısA USIs ueu sem’sne wap 


IT 
Ba 


‚Jens‘ 


sep'4sı „urswsaß ATyebe 


4 


der 


” 


> 
T, 
= 


ıyoru ya2 aTp’uspunı 
ayun 09 pun(£)ssay4 +Tw yoou uuep UgTS Spına, Tre} 


eu 
ATapeyas 194T9q8UIaA uTeu susysbrusa 


urF 
124492ZzyDsuna usugau y2ou gnu yor' 


sıaA usp Asan uue 


zal 
-0130904 S5rTTTrq STp uuep ıyr 7qey OS 


©} 


N usp Jduupy 


aıaqe sssteyas'ssney yseu IT Wsp 4Tw Yon4S 


a 
d 
OTUup 


-uswwoyyseu yDou 3a1Iapue pun us 
pu 


iisjuyeq uaypsanap Iap SITAIaS usp wneyasqe I8p yane Z1UEFIO OS yDop 
"yDne 


Be4tsıy ı»8po Be4sıeuuop we-pueyistte el yperdsısa bejsues sIxgu T10p 


ap yes pun IoAnz 5er we Foygyse 


zayun yYOTTWOTZ 
saltTe uuep yaIs 34Ta1ds os‘ 


“Tun I2p Quo 


ZHOMJUY sına 


usop ınJ stuqsTisa ayastTextsnu sep Iem 0S’ 
e[ purs s3naT-84uo4 pun TTaeßb Taparta Teu u 


w 
‘ 
r4 
[A 
Eu 
a 
P2 
° 
3 
- 
= 
5 
a 
Br 
a 
c 
j 
s 
a 


UeRpH JOR UFRDR HAAS 10885 
JMyNIZON ep ÄDs Hua Pıam ulaueig) 
-SsTauuty 9Tp Ue 
useu 4yStu UBS 


pun päcyy sopaım gjnw nay auge 


ba To: rs ME . EEE Tr ODER 


jD.5[OWePjnIZog 


— — IZD 


a1 


au 
i 


H S ı au a71Tos yar qnerb ut 
i ZIq ,‚ Neyatrugsıed uau arn sem os Te ATu bt ysat 


N212137 RC IA EIERN a N 
-VRSISHNS NESSIAR Nam KES 


Y 
“ 1G 


HEL 


ter Bahnhof. 


LER: Ä nicht alle 
13.3.9 Ge ifa Benefiz Er I h hab 
Rock gegen N coflegen: Public S° (und ns © | 
34 A = den 30,000 A ands, in Form von aan 
£ 
Choke, SUP ati ER Chnee 


4 


jetzt erwartete war mehr als 5 
grausam: Choke spielten 
gerade ihr letztes Lied(zum 
| Glück), die Band war als 
Hardcore angekündigt 


Eins vor weg: Ein 
derart einprägsames 
Konzert hab ich seit 
Monaten nicht mehr 
erlebt. Von diesem 


Y GEGEN 
0.000 KEIL 


PUNKBHK HE (CK A) 


RECHTS 


(Gin 


® 


@ Abend werden wir ie | 
M noch in ein paar | < wi <> en F worden, spielten aber eher 
MA Jahren mit en | | f chartkompatiblen 
bs funkelnden Augen go. a Alternativerock, einfach nur 
erzählen, denn es | PUüsLic SCH N € | Ä bäh. Danach war dann Ss 
war dermaßen Bi _— KANN ; I Realsatire angesagt: 
Scheiße ud ea > dl SN-CE Pi | Subvert, die M 
verlogen, das wir KARA # Lokalheroes,auf den Flyern 
ebenfalls als Hardcore 


alle fast gekotzt kas 
oder an einem BE 


STPANGE LTE SCEMIIST ; 8 angekündigt, betraten die 


chronischen NND /GRESTROH m | Bühne. Ein gequältes 
Lachkrampf elendig wo? IT ET RA , 6 Grinsen von Timo sollte = 
NERETER BAIRHOT sage | mich eigentlich sofort in die MM 


verreckt wären. # 
Aber immer schön BE 
der Reihe nach: We 


ANEHAR U TE OL TRE TE PTR | N Realitä ückbri 
; ut HER Hr FW NT Er al 
ne '® zurückbringen. 


: Timo hat mal wied 
IAAIAIS 39 ö " 'E. eder nur auf 
Erstmal sind wir ( # WANN? 1.39 Ja Bd | 5 Außerlichkeiten geachtet, 


Melanie, Daniel, Wieviel? 3A een | E aber mich bringt so leicht 
Timo, Arme, ich 9 "——- BIN ns ;@® kein Millencolin T-Shirt 


een lange Haare, Schlaghosen 

ame?)und drummer Benne von 3 
Burn) in die sehr einladende 
ndrieter gegangen, wo wit 


und schon gar nicht das Machine Head T- 
Shirt des Sängers von dem Glauben ab, das 
hier nu endlich ne Hardcore-Band spielt. Die & 


plus basser 
Third Degree 
Kneipe namens Ba 


: i itzung 
Imonatliche Redaktionssi M chi : : . 
e unsere al et: ® Dies ı 2 San den ge Br an, schien eine ganz innovative 
en ausgehende Flair einer ardcore zu. sein, ich nenn sie hier 


einfach mal Alternative Rock. Der Pogo vor 
der Bühne glich eher einer zu Volxmusik 
schunkelden Masse als einem 
Hardcorepublikum. Und immer beim 
Stagediven in einer Reihe aufstellen und 
warten bis auch alle Deppen ihre Arme 
hochgerissen haben. Das Warten kann man 
sich ja indessen mit lustigen und auf keinem 
Fall lächerligem auf der Stelle hüpfen + ganz 
bösem und abgedrehtem Grimasenschneiden. 
vertreiben. Es ging also die Post ab im alten 
„Bahnhof. Das Cover von Millencolin’s. 
“Bullion” hab ich auch erst bei genatierem 
Hinhören erkannt, was garantiert auf den . 2 
schlechten Mixer und auf gar keinem Fall auf & 
: das 3 musikalische Unvermögen der drei, 
Hippies, äh Metaller, Milchschnitten, äh ich 


a 


Räumlichkeiten 
Bahnhofspinte in ein 
Wende noch nicht se 


em Ossikaff, das von der 
hr viel mitbekommen 


hat. hatte uns sofort in seinen Bann gezogen. 


Natürlich setzten wir uns ganz dreist an nn 
Stammtisch, wofür uns die Wirtin wohl auc 
he Inquisition an den Hals 


ich die spanisc 
ch nit Gesspt hat sich aber nix, 
„wollte wohl nicht auch noch die letzte letzte 
Kundschaft aus dem Laden vergrauln. Das 
‚wir \hier in der letzten Faschokneipe gelandet Bu: 
waren, wurde uns spätestens klar, als # Au 
| fragten wat für Biersorten hier zur er 
a stehen. ”Also wir haben Astra und Romme 2 
une war das zweite?” Aber egal ic 
zum Konze ns 
N gegangen. Das Konzi begann 


en 19.00, so daß wir die ersten beiden( leider 8 


mein naturlich Hardcoreler zuruckzuführen 


Singalongteil, klar gehort zum 


der Obenlippenbart zur 
bitte nicht auf diese lacherl 
auf der Bühne und schreit 


Sänger steht 
die zum rocken gekomm 


jetzt YEAH. Lauter ich kann euch hore 
mir. die andere 


sowas, 
ucken.Subvert ma 


g 
re A] 


Sich da der Sa; 


A ternati ve Rock 


® = chs © en so ging d den sun 
& D k am [1 zum na chsten eroßen alles wurt j e ann not n a hlagzeugers. Das 
4 j lar ocol et 18 IEPUT kt des Abends: Der geisireichen Texten der wo Bi ün ER 
Hardcore, wie getoppt Ich sag B- ix Mach. kn B 2 
> © weg, 


Nackentapete, aber 
iche Weise. Der 
Alle; 
en sind , schreien 


undsoweiter”. Timo und : 

hatten sich mit den restlichen. nicht allzu # Zum rn 

zahlreichen Punx nach draußen verpißt. u E gabs dann noch 2 

standen vor Lachen die Tränen in den Augen mußt Frisbee zu ERETEeR; eine 

Meine Fresse, sind wir Masochisten. Ja gebt W Sana 2 ni den lächerlichen . Dafür 

es uns. wir wollen mehr. Und wir bekamen fi en nr en des 

mehr Inzwischen gings über ın Als Schlußw. auch gleich tat, amilie 

Hardcorelektion Nr.3 des heutigen Abends: Support von a laßt sich hier nur s 

Der Akustik-Hardcore. Ja, aber klar gibts -5j- JOUT local Hardcore scene T Sagen 
braust gar nicht so dumm ® 


chen Hardcore und wenn 


N gleichen 
\ds da vor, 


Ba SIE y: 1 
t d t 5 3 5 


mac Pedel we 

. age weg, au, mach ihn weg” und 
ni Minuten lang, oder auch der © 

wunschte, ich würd mich für 

interessieren Blues” hatte es in 


ch 
Tennis 


n 
n® 


IE R 
; Bühne 
Springs ö 
8Steen(ela 
bestirr “glaub ich) C ame 
. > ımt in 1) { Over spiel Tuce S 
Gymnasiums der Musik AG eo das & KLEIN AN ZEIG EN 
ee 15 oO x S < 
HC ‚klar!? gelernt hat, d: s örtlichen 
Das geil a 
> Bellste ; j $ i 
Mi ed | a .: RT 
v Nilchschnitten eher Sache war, gq; Ba; Eigentlich sollten jetzt an EIER 
. namlich a. alle taub, Mn die Stelle schon einige Kleinanzeigen 
gedived a ale = u a ‘oe jemi 
as Ch weiter eo n. es stehen, hat sich aber nie jemand 
w : Seas} waren Subvert Ber drum gekümmert. Deshalb kommt 
5: 5 Tiefste han ‘ert auch fer; gi Hy „fand ns 
Weiter eines bedauerten h fertig, was hier nur unse! Aufruf an euch, uns 
2 Sa! sofort ein paar Kleinanzeigen 71 
s Abdrucken Ist 1 ann 


schicken. Da 
auch für lau. 
einfach zu Dani 
Impressum. 


Schickt euren Kram 
el. Adresse S- 


Weakerthans, Tomte 
24.09.98 Oldenburg, Alhambra 


Zu den Auftritten von Beiden gibts in diesem Heft 
auch noch Interviews. 

Tomte konnten mit ihrer eher nıhigen Musik das 
Publikum nicht so mitreißen, gleiches gilt für die 
Weakerthans, wo das Publikum aber noch freundlich 
mitwippte und auch brav Applaus klatschte. 
Insgesamt eher 'ne Atmospäre einer Kneipe, in der in 
der Ecke 'ne Band dudelt. Obwohl ich sagen muß, 
daß ich beide Auftritte nicht schlecht fand, aber ich 
denke, daß das Publikum wohl eher etwas in der 
Gangart von Propagandhi erwartet hat, da der Sänger 
der Weakerthans dort früher gespielt hat. War halt 
‘ne nette Unterhaltung. 

ts 


If the kids are united! - Festival mit 

The Rascals, Tsunami, Dead End Yobs, 

Supervisor, Wegweiser, Ponys 

16.10.98 Oldenburg, Kulturzentrum 
Rennplatz 


Tja, viel kann ich nicht erzählen, da ich von den 
Ponys nicht viel gesehen hab, aber soweit ich das 
noch in Erinnerung hab, haben die für mich relativ 
belanglosen Fun-Punk gespielt. Wegweiser hab ich 
leider auch verpaßt, was eigentlich ziemlich scheiße 
ist, da das 'ne befreundete Band von uns ist, aber 
soweit mir berichtet wurde, haben sie souverän ihr 
Set durchgezogen. Wegweiser spielen übrigens ganz 
. gut gemachten D-Punk. Dann haben Supervisor 
gespielt, bisher unser spielerisch bester Gig, würd ich 
behaupten, sehen aber nicht alle in der Band so, 
musikalisch gehts mit Ska-Punk zur Sache. 
‚Dead End Yobs spielen Oi, Tsunami spielen 
Hardcore und The Rascals spielen auch Oi. 

Von den Bands hab ich aber gar nichts mehr gesehen, 
da ich alle Lampen an hatte. Insgesamt muß ich 
sagen, hab ich schon bessere Abende im Rennplatz 
erlebt. 

ts 


Dackeiblut, Jaqualine de Luxe 
28.11.98 Oldenburg, Alhambra 


Wir haben zwar versucht, ein Interview mit 
Dackelbilut zu kriegen, aber das hat nicht geklappt, da 
Dackelblut sich ja nun aufgelöst 

haben, und sie nichts mehr zu sagen hatten. 

Nen Inti mit J.D.L. gibts wahrscheinlich demnächst 
noch, müßen wir nochmal schauen. 

Ätzend war allerdings, daß wir Ewigkeiten warten 
mußten, bis Einlaß war, und dat wahr schweinekalt! 
J.D.L. waren dann aber auch einfach supergeil, die 
Bühnenshow ist echt der Hammer, also wenn die 
irgendwo auftreten, hingehen. J.D.L. sind 'ne reine 
Mädchen Band und spielen irgendwas irgendwo 
zwischen Angeschissen und den Goldenen Zitronen. 
Dackelblut waren eigentlich ganz geil, der Sound war 
gut und kam sauber rüber, aber irgendwie hat der 
Sänger 'nen komischen Film geschoben, da er sich 
die ganze Zeit über die Zwischennufe der Punks in 
den Pausen aufgeregt hat. Bin auch bei der zweiten 
Zugabe - Szenerie abgehauen. 
ts 


Znd Punkrock-Ska-Festival mit 
Scrooge, Hush Puppies, The Skam, 
Junk, Fazit, Die Fiesen Friesen 
31.10.98 Varel-Neuenwege, H9 


Als erstes haben Fazit gespielt, die haben gar nicht 
mal schlecht gespieit, obwohl die Band völlig 
desorientiert und lustlos wirkte, ihre Mucke kann man 
mit evtl. Untergangskommando oder ähnliches 
beschreiben, obwohl auch 'nen Terrorgruppen-Cover 
im Programm war, hab ich mir auch nicht lange 
angeschaut. 

Dann kam Junk, schreckliches Funk-Crossover 
Gejaule, zum Kotzen. Die haben versucht, ihr 
Publikum mit Jägermeister zu bestechen, hat aber 
nicht geklappt. Punks hin, Flasche leer, Punks weg. 
Ficken. 

Waren übrigens ziemlich wenig Punks und Skins da, 
dafür viele Erwachsene und Dorfdeppen. 

Als näxtes kamen The Skam, ziemlich geil, muß ich 
sagen, fetter schneller Ska mit Punk Einflüssen, 
angucken sag ich. Das ganze kam auch super gut an, 
was soll man noch sagen. 

Dann Hush Puppies, Punkrock mit intelligenten 
Texten, Oldenburger Lokalband. Ihr Auftritt ist von 
den anwesenden Oldenburger heftigst abgefeiert 
worden, aber auch ich muß sagen, ging amtlich zur 
Sache. 

Scrooge waren eigentlich die wahren Headliner, denn 
nach ihrem Auftritt ist ein Großteil des Publikums 
verschwunden. Scrooge haben auch beim ersten 
Festival gespielt, waren da aber besser, fand ich, war 
trotzdem gut. 

Die Fiesen Friesen hab ich mir nicht mehr angetan, 
nachdem die ersten Reggae-Klänge erklungen sind, 
wollte ich aber auch los, hatte irgendwie keinen Bock 
mehr, also kann ich dazu auch nichts sagen. 

ts 
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Liberator 
12.12.98 Bremen, Tower 


Wir sind mit zwei Autos hingefahren und haben uns 
dabei verloren und sind erst um 22 Uhr in Bremen 
angekommen. Daniel und ich mußten dann auf die 
anderen warten, dachten wir, weil Henning mit uns 
über Gästeliste reinsollte, aber die waren schon alle 
drin, Gästeliste gabs auch nicht, aber da das Konzi 
schon fast um war sind Daniel und ich umsonst rein, 
die anderen haben 10 DM gelöhnt, Eintritt eigentlich 
16 DM. Liberator sind auch schon um 21.30 Uhr 
angefangen und haben dann 'ne gute Stunde gespielt. 
Wir wollten noch 'nen bißchen mit den Jungs labern 
und Grüße ausrichten, aber Liberator hatten es leider 
verdammt eilig, deswegen auch der frühe 
Show-Beginn und keine Vorband. 

Sie mußten um 4 Uhr irgendne Fähre kriegen, aber 
Problem, ein Auto versperrte den Weg, also mit 10 
Mann ans Auto und das Auto zur Seite gehüpft, 
supergeil, 'nen neuer Audi, hoffentlich ist dem armen 
Auto nichts passiert! 

Auf Jeden war das was wir von der Show noch 
gesehen haben ziemlich geil, also denk ich mal, daß 
das ganze Konzi ganz correct war. Nach dem Konzi 
waren zum Glück die ganzen KommerzKidies weg 
und es waren noch etliche gut gelaunte Skins da, 
während die ganze Zeit über correcte Mucke lief. 


Allerdings ist der Tower 'nen ziemlich teurer Laden 
(Becks 4,50 DM), scheiß Kommerz! 


Balldecks, Rasia Knast, Scaftergun, 
Skeptiker, Dritie Wahi 


30.17, Berlin, Piefferberg 


lm ?3 01 Ihe # 
i E 3: 


ENDEN 


Ä 


kann ich werng sagen, bin nämlich erst um 22.00 
Ykr aingetrudelt. Vor dem Laden herrschte 
aligemeine Aufregung: 20 DM Eintritt (wieviel sind 
das eigentlich in Euro?)! Reichlich kappig für ein 
Punk-Konzi. Ärgerlich, aber sicht ungewöhnlich für 
den Pfefferberg. Der legt nämlich im Stadtien 
Prenzlauer Berg, in dem die Yuppisterung schon 
bedrohliche Ausmaße angenommen hat. Überall 
Leuchtstoffiöhresreklame und eine pikfeine 
Roeipenlandschafi. Durchschniitlicher 0,5 I-Pils- 
Preis: 5 DM, na Prost! Wären wir nicht über 
Gäsieäiste reingekommien {vielen dank an 
Dröönleand Prodactions), hätten wir es wohl 


Knast, und das taien sıe 


ei Stunde lang, 


suäglich wurde, 
keit: Püs 4,56 DM. 
aus dem laden, die Straße runter, zur 
‚Sner-Freß-Bude: Halber Liter 2 DM, 
Als wir wieder im Pfefferberg 


2 Gar 
voller Akten 


Mepen Keane 
aa SUTCIS 


coole 2 B fi: 
Ex-ionens & (rechter UDU-Flügei) 
hat verbal auch ordentlich eine über die Rübe 


bekoremen (wie gesagt, äußerst korrekte Sängerin} 
und ab ging {lie Pogo-Pariy. Sehr cool. Musikalisch 
ein Genuß! Nach Seattergun trieb es uns wieder zur 
Döner-Bude, die Straße runter. Als nächstes kon 
die Skepiiker, obwohl die auf dieser 
Weihnachtstonr in Berun gar mcht angekündigt 
waren. 20 Minuten, sing OK. Mir stellenweise zu 
metai-lastig und der Sänger klingt live noch mehr 
nach dem Rammstein-Typen als auf Platte. 
Seailergun waren beiser, auch von der 
Bühnenschow her. Um 0.30 Uhr fing Dritte Wahl 
an, sollen eigemäch über eine Stunde spielen, taten 
sıe aber nicht, nur eiwa einen dremiertel Stande mit 
: > sage, in gewohnter Onalstät, 


Sie spieilen eben ihr Reperioire runter. Auch viei 
n-LP). Musikalisch hat sick das Konzi 
aber in Prenzlauer Berg statifand, 

nt sich bringt, ist mir unklar. in 
ı Friedrichshni 


Broise mi 


i am Jalschen Ori? 
: hshains, kein 
euzlauer Bergi(Toileitenspruch, Fılmriß, 
Risaer Straße, Ertedrichsham) dk 


rt, aber kurzer Spaß 


Ad 


: Wichtige Produkte 


ist großartig 
Kann ıch nur un 


BETTER THAN A THOUSAND 
30.3.99 / Hamburg, Logo (20,- AK) 
Wie auch schon bei 59 Times The Pain ein paar Tage vorher, gab’s 
ein Hardcore-Konzert im Logo zu sehen und wieder war der Eintritt 
mit 20 DM ziemlich hoch angesetzt, diesmal sogar für nur eine Band, 
Muß wohl am Club liegen, denn bisher habe ich im Logo noch kein 
Konzert unterhalb der 20 Mark-Grenze gesehen, was schade ist, da 
der Laden sonst eigentlich ganz nett ist und sich auch für HC-Shows 
eignet. Immerhin entschuldigte sich Ray Cappo später noch dafür, 
das nächste mal soll es anders werden - mal sehen ob sich das erfüllt. 
Das Konzert an sich war aber absolut top, da die Band sichtlich gut 
drauf war und mit großer Spielfreude loslegte. Schade war bloß, daß E- 
ich vorher nur die „Self Worth“-7°“ kannte, denn Better Than A 
Thousand haben mich musikalisch absolut überzeugt - zwar alles 
schön Old School, aber trotzdem noch eigenständig, besonders Rays 
Gesang ist einfach einzigartig. Seine Ansagen waren sowohl lustig 
als auch informativ (er gab sogar eine alte Anekdote von seiner 
ersten Hardcore-Show zum besten, bei der er in Unkenntnis der 
Texte bei einem Sing-Along einfach „Fuck Ronald Reagan“ in Mikro 
&. sprach) und er schuf dadurch eine sehr lockere Atmosphäre, in der es 
» tatsächlich eine Art Einigkeits-Gefühl gab (jedenfalls ging es mir so). 
Der letzte Song der Setlist war „In Your Face“ von 7 Seconds, 
danach ließ sich die Band immer wieder nochmal überzeugen doch 
noch weiterzuspielen, und packte noch einige andere Cover-Songs 
aus: Es gab noch zwei Youth Of Today-Klassiker, sowie „Free Will“ 
von Shelter zu hören und zum Abschluß kamen noch ein 7 Seconds- 
Stück, diesmal die Hymne „Young "Til I Die“, welche von Basser 
Jeff gesungen wurde;.da der Song nicht geplant war (der Drummer 
sagte er spiele. den’Song zum ersten Mal). Das Publikum hat 
abschließend nochmal;alles gegeben und ist total durchgedreht, was 
anscheinend sogar Ray beeindruckt hat. Danch war dann endgültig 
Schluß und die Band hat sich kurz darauf unter das Püblikum 
gemischt. 
Damit ging ein gelunger Abend zu Ende, der lediglich durch die 
überzogenen Preise (warum die Supersoul-CDs für 25 Mark verkauft 
wurden, wenn sie direkt vom Labelchef kommen -es also keinerlei - 
Zwischenhändler gab- , ist mir wirklich absolut rätselhaft) 
beeinträchtigt wurde. 


x 
« 


RANTANPLAN, EDNA'S GOLDFISH & ROYAL TUNES \ 
7.3.99 / Hamburg, Fabrik (22,- AK / ermässigt 18,-) 
Dieser Abend stand (laut den Konzertplakaten) ganz unter dem 
{| Motto „Punk Goes Ska“. Eine leichte Ausnahme bildeten da bloß die S4 
Hamburger Jungs von den Royal Tunes, da deren Musik nur einen 
geringen Punk-Anteil hatte. Damit waren sie heute zwar die ruhigste \ 
Band, doch boten sie einen angenehmen Einstieg in den Abend. 
a Wie dem auch sei, Edna’s Goldfish ließen nicht lange auf sich warten 
und wussten mit ihrer Mischung aus melodischen Punk -teilweise in ® 
\en Richtung Samiam- und (weniger) Ska recht gut zu überzeugen. 
\° „ Abgesehen von ihren Mitsing-Spielchen gefiel mir ihre frische Art 


ae 


RN 


d nämlich ziemlich gut und mit „Sunday Morning“ (heißt der Song so?) Y 


hatte die Band einen echten Hit im Gepäck, bei dem sie auch gleich „gi 
von Rantanplan-Mitgliedern unterstützt wurden. en 


\ Womit wir auch bei der Band sind, die der Grund war, daß ich mich 9 

& \ trotz recht hohem Eintritt alleine auf den Weg zur Fabrik gemacht 

# hatte, Rantanplan haben mich dann aber auch rundrum dafür = 

E entschädigt und ihr Set hat mich dann auch noch mehr überzeugt als > z 
das schon gute ...But Alive-Konzert einige Monate zuvor (da deren es 


Sänger/Gitarrist & Basser auch bei Rantanplan spielen drängt sich a 

dieser Vergleich auf). Dies lag wohl vor allem daran, daß ich diesmal 
Ü mit einem Großteil des Songmaterials vertraut war, aber auch die mir 

unbekannten alten Songs und besonders die vier(?) neuen Stücke 
haben Spaß gemacht. Das Konzert wurde traumhaft durch das Funny 
van Dannen-Cover „Unbekanntes Pferd“ beendet, für das auch 
nochmal die Mitglieder der ersten Bands auf die Bühne kamen und 
kräftig mitsangen - sogar die New Yorker von Edna’s Goldfish hatten 
den Text parat. 
(Arme) 


Boots Night mit Mr. Review, Rantanplan, 
Edna’s Goldfish und Groover Boys”? 
26.02.99 Bremen, Schlachthof 


2] Uhr. Wır sınd nach gemäßigtem Bier- 

konsum doch mal reingegangen. Die erste 

Band spielte schon und wir dachten, daß das wohl die 
Groover Boys sind bisams jemand aufklärte, daß das 
schon Edna’s-Goldfish’sind. Entweder haben dıe 
Groover Boys schon gespielt oder auch nicht”, denn 
uns wurde gesagt, daß als erstes Loaded gespieli 
haben sollen, aber sicher war sıch memand 

Also. wer waren die Groever Boys und wo waren 
Loaded, Antworten bitte an uns schicken! 

Edna’s Goldfish, die Band war nicht schlecht. 
schneller Ska-Core, nur das Publikum war wohl noch 
sucht aufgewacht, da half auch die Anstrengung deı 
Band nichts. Trotzdem gute Show 

2te Band, Rantanplan: wat sol-man noch sagen 
Geil, aber das Publikum hat sein Abitur wohl als 
Pogv-Erlaubnis betrachtet. fickt euch 
Marken-Spacken. Die dachten Auch noch, daß Pogo 
der inbegniff der Gewalt ıst und vom Skanken hatten 
dıe genauso viel gehört, wıe das man 'nen Orgasmus 
auch beum Fıcken kriegt. Obwohl Rantanplan sich 
irgendwie bemühlt hatten. wirkte das noch 'nen 
bıßken lustlos. hat aber auf Jeden Spaß gemacht. 
Aber Einheitsfußball - Kleidung ist Abfuck 

Mr. Review. Skınheads und Rude Boys sucks! Nicht 
wirklich. aber wenn man 1.5h Skinhead und Rude 
Boy Rufe von der Band zwischen wirklich jedem 
Lied hören muß, darf man wohl genervt sein, aber 
ansonsten von der Stunmung her außerst correct 
Scheiße war die Secunity, nicht mehr lange. und wir 
hätten den Laden auseinander genommen. scheiß 
Gewalt. Als Dr. Rude sich dann gegen Nazis 
aussprach, war die Zustummung eın wenig gering, 
aber man hat am Eingang leider schon einige 
Unpolitische Arschlöcher gesehen, FUCK OFF 


Insgesamt waren die Auftritte aber schon O.K_, wenn 
man vom Preis von 25,- DM und nem 0.2 Bier für 
4.50 DM absıeht N 

Danach drei Stunden am Bahnhof, aber irgendwie 
auch lustig. Henmng und Henning $. (mein Bruder) 
haben versucht den 

B-Ol-ntsch n - Automaten zu vergewaltigen, als 
dieseraber nicht wollte, hat Henning S. seine Karte 
verloren, und dıe landete unter dem B.... Automaten 
“Aber was solls, Chips fressen und heulen, Henning 
dagegen stürzte sich wagemutig auf den Boden, fickte 
die Betonplatte, da konnten auch keine Sprüche wie 
„Na Henning, ist Anna weg, mußt dich schon mit 
dem BahnhofsBoden bedienen” 

„‚Fickt dich. Du Arschloch” gez. Henning, was 
anhaben, doch er rettete die Fahrkarte. 

Mit wahrem Heidenmut klaute er H.S. die Chipstüte 
und lag zweı Meter weiter auf der Fresse, 
Knuckebeinchen 

Schöne Grüße an Punker Lars, Stiefel kitten, Teer 
vonne Tanzfläche hatten wir ja genung auffe Schuhe, 
und warste noch in U-Haft ? 

Weiter Grüße an alle Oldenburger Punks und Skins 

ts, he 


ZA Times me Yun Dambdel DA 


11.03.99 Bremen, JZ Vriesenstraße 


Scheiß Wohngebiete und Einbahnstraßen 


I I. schon mal gesucht hat, weiß wovon 
5 


ler. der das 
Wi waren das erste Mal dori und sind ca 
ne Stunde ım Steintor - Vierte] rumgeırt, haben 

sechs verschiedene Auskünfte erhalten. und keine 


IC h tede 


ae Tehdung ER R. AR ET re 
stimmte. Irgendwann, als wir das dritte Mal im Kreis 
; 


m 
elaluen sind, haben wu ein paw Leule geoffen und 
gelragt, wo dıe Fniesenstraße ist. und. wır waren 


mitten drauf nd das 17. lag hinter einer Absnerrne 


1,4 0% 
csurii dl, Madeh WU 114 


recte Mucke Pie Innes haben acht 


ne Show abgeliefert, aber das 
Publikum wär echt Zu labmarschig 
Dafur war dann bei 59 TTP _wir versuchens 

I 


werypsiens”’KonsumPoen” Der Auftritt war echt 


RE u  . BES f 
sirv Buldiich Gh Tu SIE VYlcı BOssuT dis au! 


Plate. kommi viel besser rüber. keine Ahnung 


warum. war aber auch letztes Jahr in;L,eer schon = 


Nals. das Pubhkum bestand eräfßtenteil ans dem 
ET a 
Eilwanı ublikum. lauter 


# 


Band-Shurt-irageı 
Aber. beides sehr geile Aufiritte, super cotrecter 

l,aden und die Fahrt und das Suchen haben sich auf 
; 
! 


Tarkııın rot been 
SCHEN EIONTI = 


Use Kinner möt ok noch wat to'n Leven beholln!* 


Vvegweiser, Superisor, Beckstein. ÖTO im JUZ Wiesmonr 
Freitar 17 2909 
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Das Inti wurde vor I + Ze Folsh , Er RB 

a, rt a ! . 2 I a geführt und ist eigentlich nen bissel alı 
2S- 1, Lanzelot-Link und Patronengert w ag 

een Bleib nur noch zu erwähnen, daß Gert nn a er ee 

. een ist, er allerdings während des Interviews geraucht hat sodaß SXE 

4 i > ät aus der beX-ten Hand gefallen = Umsg-korschiieh . 

Am Anfang müsste ich fragen wegen deines 3% . 

schönen Namens, aber ich kenn’die Geschichte A ? 

schon. Wenn du Lust hast kannst du sie nochmal erzählen. ; 4 

Ah, mit welchem Namen? » 

© „Gert". Ist doch eigentlich eher ein bißchen ungewöhnlich, oder? | 

* Ach so, ja schon. Woher kennst du die Story? ans 4 

| Ich hab’s mal in der ZAP gelesen, im Interview. = = 

| Du kannst das denn ja abschreiben. (watt sind die Punker mundfaul! Der Tipper.) 


Ok, wird gemacht. Ä N : 
ec ERZIELTE EN F im 7 ; 


Aaaaaalso, wir beginnen: "Gert" ist früher in seiner Metal-Zeit (keine Angst, 2 
das ist 12 Jahre her) immer mit so einem Patronengürtel rumgerannt. Und bei 

einem Umtrunk mit anschließender Pyjama-Party (=Saufparty) hat ein Kumpel 4 
Gert's Schlafsack von seinem Pennplatz geschmissen, worauf dieser stark 
alkoholisiert rief: "Wenn du da nicht bald von meinem Sofa runtergehst, dann 

hau ich dir eins mit meinem Patronengert übers Hirn." Eigentlich wollte der 

liebe Gert "Gertel"' sagen, aldiweil dies "Gürtel" heißt in seinem Dialekt. Dank 
Alkohol wurde daraus der "Gert" und aus Michael wurde Gert. Weitergehts mit 
seriösem Journalismus. __ 


Die erste Standardfrage wäre die 


Ja, sind wir grad dran am arbeiten. 


Aber schon ein bißchen länger, oder? an SR 
Ja schon 'ne Weile, wir hatten, wie soll man sagen, ein bissel so'n Kreativloch gehabt. 


Die ganze Spielerei hat schon ziemlich gemürbt. Weil wir ziemlich viel unterwegs 
waren in der letzten Zeit, ein bis zwei Leute haben auch keine Lust mehr gehabt, so 
richtig. Aber ich denk 'schon,daß wir mal so'n bißchen weitermachen. 


- * ir i 


zur neuen Platte, wie's denn mit der aussieht? 


= 


»! 
ET A : . 
Das ist doch fein... Wo du gerade vom Tourenerzählst - 
ihr ward ja mal mit T he Exploited 


PR Auf Tour und da wollte ich mal wissen, 
| ‚a Hmm, ‘95 war das ungefähr, ja ganz witzig war 


Me . es He as 
en \jele Leute waren da. Mit nem Ni htliner unteı 
ide Ey. ; u 


Ft 
es ; i 
N eh . Schon 'ne andere Liga gewesen, ‚ne? 
| Das ist schon ein bißchen Buisnessmäßig gewesen 
Wattie hat aber auch mal verkündet, daß er von der Soz lebt. 
Nee, der arbeitet für son großen Computerkonzern glaube ich. Sr 
| Der macht auch irgendwie Werbung für Nintendo, der macht alles mögliche, 
| Der hat schon ganz gut Kohle Er hat sich auch von den ganzen Studioeinnahmen 


en Haufen Kohle abgezwackt. 


en, wie daseigentlich so wär. rn, 
das, war mal was anderes, ziemlich 


egs und so. 


© 
2: 


re 


Der gibt sich auch immer ordentlich Pillen so, hm? 


i im Nightliner schön „Itze" hören: = 
Musstet ihr auch In 12 i fahren. Der is’ mit einem extra Mercedes 


Nee, der is’ ja zum Glück nicht mitge 
it eigenem Chauffeur. Fa + kb ss 
gefahren mit eigen [ |. 


Doch. Mit einem Mercedes. FRE SER BR HEBBER. BR BER 
Sehr lustig, das Publikum bricht vor dem Konzert die Sterne ab und er fährt 
selber so ein Ding. % i 

Ja, der ist mit einem Mercedes mit Ch 
im Hotel. Die anderen Leute von der Band waren d 
Wie seid ihr zu der Tour gekommen? er # 
Vom Mitch aus Freiburg. Am Schluß sind wir auch ziemlich abgezogen worden. Drauf 
bezahlen haben wir nich‘, aber wir haben nicht das gekriegt was eigentlich versprochen 
war. Weil angeblich die Tour nicht so gut lief, dabei war die Tour jeden Abend 

a & 4 == 


ausverkauft. 
alt mal ein anderes ' 


auffeur hinterher gefahren und war jeden Abend Y e u 
ann mit uns im Bus drin. er 
a. 


5% 


Wo habt ihr so gespielt? j 

So 800er bis 1000er [Hallen]. Obwohl war schon richtig geil, so h 

Erlebnis. 2,2 er 

© Was war da so für'n Publikum? j 
1 Kidpunk, Altpunk bis zum Metaller so 

deswegen sind wir da gut weggekommen. 

Schwierigkeiten bekommen, wenn man mi 

keinen großen Stich macht, aber war doch ganz geil. 

Eu Be 


alles, auch Hardcoreleute, war alles da, 

Wir dachten eigentlich, daß wir da = 
t so 'ner Kultband auf Tour ist. Daß man da 
ntwicklung von Deutsch-Punk zu Hardcore? ade 


Tr 


Ja, das KO 


: ind auch sO : 
en. Dann sind & EN die 


musikalisch auch so au Ä 


BG, Ye 


Aber du kommst ja mit dei | f 

= 13 : ” ? 

Ich bin auch len Metal " NERISETIEN? aueh aus m-Metal, 

Wer nicht ne? [2 > 

Ich kenn ’auch so ee 3 — 

gut wie niemand aus Punk/H ie 

Kannst j age C, der nicht d e 

er AR re Bears die neuen Songs so , an 

Rech >= chleppt. Vielleicht kam d ; ; 
arge, wahrscheinlich. Schon schnell und bissel ee nn ir 

» { 


entfernt ist das ei ich 5: 
n gentlich 2 
eingängiger. nicht vom altem Zeugs. Bissel punkiger, schneller 


> 


nase ug r 7 
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ihr darauf wo Ne T 
Unser Gitarrist, der ziemlic 
nf , der hat aus Spaß an der Freud 
4 ganz witzig. Und da Hackten wir, 
& i | k " 


das zu kennen. ? En 
Das kommt von "Lanzelot-Link" (Keine Faküng für falsche Ba . Der Tipper ) = 


Was? 
Ja, das ist so’ne Serie wo so Affen auftauchen und die sprechen dann so nett 
umschschrieben -Arne]. Das ist ganz witzig, das sind so Affen, die Menschenkostüme £ 
anhaben. (Keine Haftung für falsche Inhalte. Der Tipper.) - 
So ganz schlecht ‚ne? EZ 


Fasurrcır 


ihr a 
Ich hab’auch mal gelesen, daß i 
SPV vertrieben wordet/werdet. wie 2: denn eure 
ı? 
ihr euch verpflichten lassen oder nic 
Jetzt nicht mehr, weil die halt ze wenig gemacht 
t ni 
versprochen, aber im Endeffekt überhaup 
En so berauschend, die haben sich an den Bar 


verdient. . 


ht wordet weil ihr von 
A ah angemac s a 


Einstellung zu Maj 


haben, die haben jeden Scheiß 
ht. Und kohlemäßig war das 
Verkäufen 'ne goldene Nase 


Sorry wenn jetzt so’ne Un-Frage kommt, aber was angibt da so zur Kae 


Punk/Hardcore Szene? ve en m 
Da kann ich halt nur über Karlsruhe sprechen, also was 
in ich halt nur übe : 3 in Karisruhe ah eht ist 
ar, An en = zwei Jahren war's viel viel besser. Von Ei DE her, 
e Szene eh’ gespalten. Also die ganzen Hardcore-Band: h 
aufgelöst. War halt mal so'n Boom da. ©: En — — 
So? j e n 
Ja ja, aber auch so vor zwei bis drei Jahre 
n, die ganzen Bands gibt’s mittlerweile sch 
gar nicht mehr. Nur so'n paar Bands die schon seit Ewigkeiten am Start sind, ri A 
er halt weiter WWU und so. Aber gehen tut in letzter Zeit so gut wie gar nicht 
mehr. Die Leute, die früher Konzerte gemacht haben, haben sich mittlerweile alle 
zurückgezogen. Obwohl in der Steffi sind schon er u. rg 


en 


em 
Nachwuchs da, "ne? 
( Die Betonung liegt auf "richtiger". Der En, 
Nee. so gut wie gar nicht. Was es halt so gibt, sınd SO 
die sind eigentlich ziemlich daneben _ 
Wieso? <E a. 025 
ht, sind voll planlos. Mit 


Kidpunks, 


Kein richtiger 


ch auch nicht richtig 


den Leuten kann man si 
en auch 


Weiß auch nic BE aM nzen. Die hab 
nterhalten. Die haben ganz andere V orstellungen von dem Si a 
ke 9 für die gibt es echt nur Sauien Pe 
E Mn 


kein politisches Interesse oder SO, 


Bestimmt für viele so, die sich irgendwie nur aust 
später wird den Enkeln dann erzählt: "Also ich war 
rebellisch.” Das kennt man doch. Der Tipper. 
n. steht nix groß dahinter 
politisch geworden. Lost&Found hat One 


; . % : ir 
* j . £ S Er 


oben wollen, oder so ( Und 
in meiner Jugend $ 


ist für die halt lustig sO auszusehe 
dcore. Ziemlich un 


Ja, das 
Gab s auch bei Har 
Life Crew unter Vertrag. 


> ——— scheffelt ist schon klar. 
Na Ja, Bernd Granz muß halt wissen, was er macht, we so’ : | 
al Pr 2 , wenn er so ne Band unter V z 
ke ee = Ken Re: es ound sowieso nix. Krieg’ zwar einen oo 
en ee gehört von so anderen Bands, teilweise hat er. 
aa ee = gedruckt, obwohl er’s eigentlich gar nicht darf, hat * 

a : \ mit E 116 da hat er auch einfach Citizens Arrest T-Shirts 

2 amen dann auch nach Deutschland und waren schon ganz gut sauer | 


ER 


© 2 = 


Ja ja, mit Strain 

raın auch [siehe „Bomb 

vn aa rausgebracht oder Er 2 Me 
” “ eurem Bild gab's n Kram == 
T-Shirts gedruckt. 


ÄR SnFFDECKS © 


Gesund 


demselben bekommen. Der Be 
a 


ht heile j a - Gate 
mehr, das gibt's Ja jetzt wieder Ir ie fürs B era 


GOLDFINGER = - 


3 


“ Gibt's wieder? ug 

Ja, hab gestern in Karlsruhe Jochen getroffe 

Development, mittl ile isser ja bei Beatd 
il eo; = : 


ZA 


n, der ja für's ZAP schreibt, von Radical 4 
own. Moses macht das halt wieder. I 


ee 


P war eigentlich 


gut, lustig, 
Ant was gib 


; hustiges/peinliches passiert? 


Ihr wart ja im September mit Speak 714 auf Toar. 
Wie war die Tour denn so? Irgendwas m 
- Tja, also die Tour war eigentlich ziemlich gut Ich 
hab zwar gehofft. daß Speak durch den "Revelation 
Hype"ein paar mehr Leute ziehen. aber das war leider 
nicht so. Von daher war es als "Vorband" natürlich 
gar nicht SO schlecht. da teilweise die Leute dann halt 
wegen uns gckommen sind. Ansonsten war es halt 
eine normale Tour und touren ist immer lustig, wenn 
auch anstrengend 

Vielleicht ne Story aus Schweden. wo dann eın 
Auftritt ausgefallen ist. Speak haben dann als 


Notlösung für Essen und Getränke auf einer 
Studentenparty gespielt und wir+Fahrer und Roadıe 
dann am Stagediven wie die Bescheuerten und die 
ganzen Studenten natürlich rein gar nix mit Hardcore 
anfangen konnten. Da kamen dann so Sprüche wie 
"(hr könnt aber toll feiern”. 

Außerdem hat dann hin und wieder noch ne dritte 
Band (Frank and the foreigners) gespielt, die sich zur 
Hälfte aus Amerikaner und Deutschen aus dem 
Tourtross zusammen getan hat und ein paar 
Coverversionen zum Besten ge geben hat 

An peinlichen Sachen ist eigentlich gar nix passiert 
Insgesamt war es schon ne schöne Erfahrung mal mit 
einem unser "alten Helden" zu touren und zu feiern. 


Ihr habt ja durch die Bank wer ar er 
für's neue Album bekommen. ren ea 3 
eigentlich sehr auf die Plattenver 3 a _ 

sind eure Käufer eher die, die Po Be 
iozan Sachen m Shane es bekommt? 
Album kaufen, egal wet es bi SR 
ir: entlich immer gute Kritiken zu de 
ee kriegt (jedenfalls sind mir = wenig 
negative bekannt). also von daher wU 


B» f 


sagen, daß es sıch nicht besonders anf die Platten- 
verkäufe auswirkt. Bei einer Band die Kritiken kriegt 
wie "Beste HC Scheibe sen Jahren” oder "beste Band 
des Universums” stell ich mır eigentlich andere 
Plattenverkäufe vor. Oder die Leute lesen einfach 
zuwenig MIOZÄN Kritiken. Also lest mehr 
MIOZÄN Kritiken, dann wißt ihr was ihr zu un habt, 
harhar! Vielleicht sind wir auch einfach nur zu 
echt”. Wir haben halt kein Image, wir sind einfach 
nur dic netten Jungs von nebenan ich glaube auch 
die Leute lassen sich auch lieber von dem neusten 
Hype aus Amiland übers Ohr hauen, weil das ja cool 
ist. In einer Kritik hieß es mal; "Wenn sie aus NY 
kommen würden, wären sie schon unsterblich”! 
Soviel dazu! Außerdem ist das Problem in der 
HARDCORE Szene, daß viele Leute sich ın dieser 
Szene nur für ca. 3 Jahre aufhalten und dann mıl 
Hardcore nichts mehr am Hut haben. so wird es Ir 
wahrscheinlich auch vielen Leuten gehen die das hier esden 
gerade lesen. - Wenn mich in fünf Jahren jemand auf 1se 
dieses Interview anspricht und immer noch in der 1 
Szene verweilt, geb ich einen aus. Haha! -Und dann Swe. 


rutscht halt ne neue Generation nach und ich hab ‚Swe. 
mitttlerweile schon vier solche Generationen 

gesehen Und für die jeweils neue Generation ist ll. 
MIOZÄN dann einfach nur ne neue Band ohne Hype. 
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; In wie weit ren Dich eige 
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2 “4 ünschte m 
u szahlen! ich wünsc 
a ieren mich schon a acthätr | 
r. Die m i Allerdings wär oen daß es weh tut! 
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a a Wie sicht es eigentlich mit der N 
3 En Speak 714 aus ? win JoeD 

"== immer noch nicht freigeben? 
=. Mit der Split-7" mit SPEAK wird es y 
Ben W erden(zumindest nickt mit den Stüc 
SF Aber wenn ıch an Joe's Stelle wäre. 
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N zu dem Them 
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i u ders viel alte 
1er ü , peson vB; 
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. E | Ich würde eure Mucke 
i HC definieren, Was haltet ihr denn so yon den 
‚ ganzen New School Sachen und speziell von dem 
P* | sXe Metal Zeug aus Belgien? 

. ı Ich höre eigentlich schr sehr wenig NEW SCHOOL 
#7 Echten Metal dagegen schon wesentlich mehr, weil 


das eben die Mucke ist mit der ich "aufgewachsen" 
bin, 


eigentlich als old-school 


Zeremat 


arambolage = 08.05. FETT Slayer und keine Kopie 
= nn.) y 


plitsingle mit 
- Foster die Sonx 


wohl nichts 
ken von Joe) 
Würde ich 
® auch nicht machen. Es sind zwar im Moment noch 
II ein paar andere 


El 


ahrin] ah 
tal aus Belgien halı ich eigentlich 
Nicht das ich was gegen SXE 

be, ich hör selbst fast nur SE, Bands 
ulerdings nur die OLD School Kapellen. Die Batiery 
"Until thc end" ist z.B. eine Mneıner Lieblings- 
3 scheiben 

= Aber wie o 


gesagt. wenn ich Slayer hören will, höre ich 


an „Wermeiskirchen/ Ä 
Leip Der Chris von Rimshot 
ER) sehr viel für eure lokale Mu 

50 sich dafür einsetzen, das 
Bands in den Läde 
ihr da eigentlich & 


hat mir erzählt, daß ihr 


Sikszene getan hätter, 
auch CDs von lokalen 
n angeboten werden. Was habt 
enau gemacht? 


das 


ıBEe A 2 Aridi Y mir DA IH UDPe Kill 
ji miK h hatten wir N go Ko £, r 
£ = 2A Dale E ic NZerlErig u 


aben wir halt 
anstaltet. da haben wir ha 
Der wir Konzerte veranstallei 


er auch lokale Bands 
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es h; hon so daß wır 
ıterzukriegen, ansonsten ısi es halt Bi A 
Enke egend zu helfen mit 
> chen Bands aus unserer Gegend 
versuchen Ban 
fi at” 
Auftiniten cic. ar 
Prakti serte UNITY sozusagen 
is Ep: ri 


Da ich Fanatischer Rolibrettfahren bin, 
näxte Frage in jedem Interview 
Skatest Du eigentlich? 

ich bın der Einsi ge der mal Skateboard gelahren ist, 
Anthrax beeinflußt Irgendwann '86 glaub ich Hab 
das dann auch eini 8C Jahre gemacht, aber ich hab 
dann ırgendwann enineryi aufgehört als irgendwelche 
13 jährlichen Kids über Mülltonnen olliend an mir 
vorbei zogen. Ich hatte übrigens das zwei 
Corry O Brien(SANTA CRUZ)! 
OLD SCHOOL BABY! 
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muß die 
gcfragi werden: 


te Deck von 
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Se schstes vor? Schen 
ihr } is nächstes vo 
u: hr jetzt a 
Was habt 


ant? 

irgendwas geplant: es, 
je gesagt, arbeiten WITS 
Se Mr, Joc D 

| Scheibe. zu der Mi I. 
für uns geschrieben hat. Wi 


. 1 ia erstmal 
bißchen dauern tärz/ April ja erstt 


ann sind wir im = \ 2 ireeuhch 
Ja. und da STYEESHARDERRE 


rade an einer neuen .s 
Foster auch zwei Stücke 
romdl en, 
aber schon noch et 


wieder auf Tour. 
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26.03‘Rendshurg 
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| OLD SCHOOL HARDCORE “* m = 
Ä _ | CD-Sampler”Chaos, Bier & Ar 
ai CD-Sampler „Kinder. uns 


Was häts 
Pe Ss hälst Du denn v 
4 Wahn? 2 A vor dem derzeiti \ 
= yinzwise Agnostic Front, Misfits, D 'gen Reunion- 
{Zwischen ja auch escendents, 


7 Wide Aw. 
> Chain of Awake und angeblich 
ve Ur Mich s; et 
2 Soon sicht das teilweise 
© Bei den obe : 
> WIDE AWARE weiß ich uch nen BOMlich ok! Bei 


-— halten soll zum 
Fa } al Old School S 
3 ne Wieder voll jm Trenc i 


nie 


derbe nach Sell-Out 


sie gl ee 
= Slaub ıch, keine neue 


Kontakt: N 
Markus Paffhausen, Mittelpfad 31, 56626 Andernach 
Tei.: 02632-456703 Fax: 02632-40172 ; 


cD für nur 18,00 DM inkl. 
Porto direkt bei uns I!!! 


e würde aber nicht draı 


st Du denn eigentlich 07 


jas für Mucke hör ei 
# eine 5 derzeitigen 


Nenn doch mal so D 

Lieblingsscheiben? 

Ich hörc eigentlich überwie 
sr auch Sachen wie Socia ort ® 

ori (haha), eigentlich bin ich füra 

offen! 

RYK AMBLE 

RYKERS - LIFEISAG 22 

26 ENSIGN - DIREC TION OF I ® 

27 PERS - GASSENHAUER 

01 ARD FIGHT - HARDCORE PRIDE 7 


HIGHSCORE - DEMO 


gend Old School. dann N 
1 Distortion. ein bißchen 
les a B\ 


x no - 
Vielen Dank für das Interview, SO) daß es solange 
gedauert hat 


HARDCORE LIVES! 


Hauffstr. 7, 


Kontakt: MIOZÄN, c/o Frank Kurowski. 

30177 Hannover, 

E-Mail: MIOZAN @aol.com 
RT TEE ERBE 


Dorffest Bud Spencer 
Henning Eilers 
Hummelneg 
26689 Apın 
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4489.5937 


Anarchist mit Bauspamertrag 
Veith Selk 
Stöfferkamp 34a 
22399 HH { 
04016024257 Ä 


A : 250 Exemplare % 
Knorkator hörender Kaffeejunkie uflage Exemplare 
( "Stefan war's" gez. Yeith }: 
Timo Schliep 
Taubenweg 3 
26689 Augustfehn 
04489.2152 


Druck: 
‚„Lath. Gemeinde Poppinbüttel 
Tegelsb i 


22399 HN 
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Wegen Anzeigen beı Stefan meiden = 


2 Kneipenrevolutionit 
Promos sind bitte zahlreich an uns alle zu schicken. £ 


F ahnenschwingendei 
Daniel Ni 


Tannanweg 


Mitarbeiter bei dieser Aus 
Daniels Bruder Ben 


Rächdschraip-und Gr 
Ihomas Meyer-Falk SE 


ammatikfehler sind beabsichtigt 


ustichn 
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Die Militärinterventionen der U.S.A. häufen sich (wieder). Es geht um Machterhaltung, es geht 

darum Autorität zu erhalten, um die Legitimation als Weltpolizei nicht zu verlieren. Die Entstehung, } 

dieser Vormachtrolle in der Welt, hat einen Namen: Theodore Roosevelt (1901-1909). Unter ihm 

nahm die US-amerikanische Außenpolitik ausgeprägte, imperialistische Züge an. Es folgten mehrere 

Militärinterventionen in Lateiamerika: 1905 in der Dominikanischen Republik, 1906/12 in Kuba, 

1912/26 in Nicaragua, 1914 in Mexiko, 1915 in Haiti Aber auch der finanzielle Machtbereich 

wurde erweitert, US-amerikanisches Kapital beherrschte die Infrastruktur und den Außenhandel 

; vieler dieser Staaten. Diese Entwicklung wurde fortgeführt. Und in neurer Zeit sind es nicht nur die 

"US.A, sondern die Gesamtheit der führenden Industrienationen, die ihn ausbauen, wobei der Trend 

‚dahin geht, daß die Industrie verselbsiändigt, supranational diesen Prozeß weiterireibt. Im Zuge der 

7 Globalisierung siedekt sich die Industrie, die ihren Ursprung vor allem in Nordamerika und 

Zentraleuropa hat, in allen Regionen der Welt an, auf der Suche nach immer besseren 

Produktionsbedingungen (niedrigere Löhne, unorganisierte Arbeiterschaft, wenige oder keine 

::* . Umweltauflagen). Imperialismus, ohne nationalen Bezug? Nur indirekt ‚da die Unternehmen, die 

8 sich dort festsetzten, natürlich den Kapitalismus nach westlichem Vorbild durch ihr Ansiedeln, 

=: einführen. In Zeiten, in denen sich Ideologie ausschließlich über Akkumulation und Konsum 

definiert, und nach dem Niedergang des Christentums in Zeniraleuropa als Religionsersatz dieni, 

A Außerst effektiv. So gesehen in Rußland und China, die sich nach Gorbaschows Perestroika-Politik 

: dem McDonalds Imperialismus geöffnet haben, ohne Gleichzeitig das System der staatlichen 
Regulierung aufzubauen. Die Segnugen des freien Marktes sind folgenschwer für diese Regione 

man kann es täglich auf diversen TV-Sendern mitansehen. N ER 
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Ich hab's letztens 


Old school Helmut und em paar Bekannte haben 
gehalten , EB; E der Bekerm 


eben nicht v 
> bestimmt nicht Volkes W 

Die neue ist da ganz anders . Sie fallt ö u dk A 
Bildzeitung ihr immer zuvorkommi und 

| auch glaubt . Somit muß Gerd das auch g 
sucht mag } . Das wiederum 
Dinge so wie sie sund schon - 
was neues auf den Tisch - auch eagae Ei 


Da 2; z 
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r.. Zugegeben Lost&Found gehört nicht gerade zu 
“ meinen Lieblingslabels und hat in der 
Vergangenheit i 
veröffentlicht. Aber die beiden MCDs von Abreast 
gehören mit zu i i 
. Wedemark 

Grundgenug beim alljährigen W 
ein kurzes Interview mit den Ju 

ji wir uns eigentlich keine Fragen & 

überlegt hatten und weil es schon weit nach 2 Uhy 
weit, aber egal tos geht's 


ans durch- so." Mandet en 
Quatsch, und äh ach doch richtig, wir äh ja alles kläf. 
Großes Gelächter. 


ir haben uns einfach SO getroffen und 
gehört und haben uns so gedacht: Ja geil 
Instrumente, er kann gut shouten und 
machen wir doch Hardcore. Da 
anderen Bassisten dabei. 

paar Monaten dabei und ir 


mit ihnen im Sommer 
auch noch in den Sternen, ist 
Seit Ihr eigentlich damit 
| Found zu sein? Der Frank v 

daß er not 


auch nicht w. ; vor. 2 
arım diei stellen, weiß j 
Januk: Mich störts die in Pappe sind eiß ich 


Alex:...weil die [P:«: 

Das. nä € LP’sind ja 

Er nächst was. wir. i auch alle 
ch 2:2 uj@lZl. machen 
auch Auf jedem | 


inn! Das “n URS mai fetem Inlay 2: 
n en e Se EREHBSCHRITEEN u EEE: 
et 0 „ Specialedition mit  Digi-Pack ma 
schirmschoner fürn pc er Pack und 


Aha, in ein 


kt Manuel: Ja 
z Natürlich und vier Versionen wird’s davon gebe k 
Be zwei. vo | Ja, mir fallen jetzt auch keine Fragen he 
inten halt. ei" Möchtet ihr noch was weitbewegendes sagen? 
Januk: Support thescene. ve Fi 
Gelächter N 
Hendrik: Support your local Hardcore scene 


ammenbaT en Köadie” Yeah und keep it real 

an gemacht, weil ihre Alex: Ja genau das ist auch ganz wichtig,hehe 
ee Manuel:Nein, nein jetzt mal im Ernst! Ich mein der 

Hardoore ist ja wirklich ziemlich weit unten. Und wir 


Manuel: Ja, das ist schon öfters vorgekommen. Das 

sind dann so ne Superspinner die dann über IHR hoffen halt. das wieder mehr Leute Hardcore mie 

rumlabern. n werden und die Musik verstehen und mit uns den 

Januk: Zum Beispiel beim Konzert ist so'n Spinner Hardcore genießen können. | 
n und hat sein Arsch ins Yo, wollen wir hoffen. 


or Un EUR 


ie Bühne ges ge 
he ae draufstand FUCK LOST  -sj- 


\ and found. Das fanden wir echt toll. 
Hendrik: Das schockt doch. Pi 

i sind meist so'ne Typen, die irgendwo mal 
ee ie es halt auch. 


scheihe und sagen $ 


ößten Absatzmarkt, 
ch geil, du stehst im Katalog. Wir 
und das ist 
geil. Und da muß man echt sagen 
kt“, weil die schon ein großes Einzugsgebiet 
haben. Ist schon ganz geil ‚wenn man Post aus 
Österreich kriegt und wenn man halt nen 
Plattenvertrag hat und somit unsere Platten überall 


ert ä 
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Aber andere MCDs kommen auch in normalen % 


CD-Hüllen raus! 

Manuel:Da muß Du Bernd fragen. 

Ihr habt:da also gar keinen Einfluß drauf! 
Alex: Also ich glaub das ist so, weil die von 


Revelation die ersten waren auch alle nur in 


Papphüllen. 
Hendrik: Das ist cool. 5 we 
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Festival: 


AN- UND VERKAUF! 
MAILORDER 


Punk, Ol!, Ska, HC 
& Independent 


LPs, CDs, Singles, Tapes 
Videos, Zines & Shirts 


Öffnungszeiten : 
MO - FR: 13.00 - 19.00 UHR 
SA: 11.00 - 16.00 UHR 


Marktstr. 147 20357 Hamburg 
Fon: 040/4392760 
Fax: 040/39905529 
E-mail: NO RULESHH@aol.com 


